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Die Kriegslage.
Abendberlchf de, «Lrvhen hauptquartler».

Udo »eelin.  14. .lellrugt. «deud». r« der Ehampagne
:r die JWrt ' ‘

DCnin,  I «. JKVIMI. WWW». v»* wymiipig»»
lurrtütigfelt In den MMdmlltoi niedlich»an Prunn, und

o„a, «on lahute ulellach geftelgetck.
von den anderen Kriegsschauplätzen nicht» Heue».

Au« dem Sflm .-ung. r «, » bericht vom gleichen logei
O.in« delonderen Ereignisse.

Die Lage tm Osten.
, Frieden mH der Ukraine , Beendigung »' «

XriegvLufta Ndes mit Groft -Ruftland , strategische
ünanislagc Human Un ». Da « ist In kurze» Worten 6,«
Stcnntcidmuna der augendttckttchen militari,äien IMflc Int Olten.

Weiche Folgert,n«en halle» mir hieraus.tu jlebctt? An »er
neuen nkrainisch«» Westgrenze. die entlang Oeslerreiihttlngarus
Grenzen an der Bukowina und Galizien iichrl. alsdann einen Test
Polen» berühr,. ist der Friede,„ znsland eingetreten. In absehbarer

, Zeit wird dort die militärisch« Sicher,,»« durch« renzgarnisoneu
wie im Frieden erioi«»,,. Die dorli«e Kamps'ront wird frei. Die,
bedeutet für unr. deziehungsweise lur dar, "" ''. .I A l. ., j . II _ _ IC l,ll/l(t,lt

England.

Brest'Lilvwsk.

| wd London. >4 . Februar Reuter,»e,dung. 2'' °«
opn Giuuna de» Unterhauses bei der Debatte Uber dt* Untwor
0dreII»0„? die Thronrede hielt Baliour eine Rede, in der er d>n
'■Inariffeu mehrerer Abgeordneter auf den oberste» Knegsrat in
«erlaille- entgegemrat. Baisour sagte. der oberste Itrieaoratl. l "
erster Linie zur Besprechungder «rosten mii tariiehe, Fragen tt
sammengekommen. Cr hade ein. .<rk'Iürun« üb. rd >eSNstu,. . deau» den Reden de» deuilche» Kanzler» und de, tist«rreichi,ch.,,n,ar>
ich. » Miniitcro de, Aeustern gezogen werden müil«n. adg-ged-n.
ober nicht die!ir,««»üeie besgrochen. D>,r Ärie«»rat habe,war du
Reden der, Grasen üertiin, und de» Grasen Czernin oerhaitdeil.
oder darin Mt» L * .'S.ÄJXlÄ

lieber dl» letzte Sistun« liegt iolnender Bericht vor. Am
Februar hielt di« «emost der Vereinbarungen ioiort g' lllldeie

'iieikomniisllon,wei Sitzungen ad. in denen in erster Linie d.e
..„Irllchen Sochoerstii»di«e„ z» Wort kamen.

Während„on ruisticher Seile In dielen Sistun«»,, versucht
che. die strate«>iche» Rachteile„och,u,veile,,. denen Rußland

I-Ä dl» vor,«ichia«en» Neustihrun, «einer weftgreuz» «„»gelegt
x wurde diele Auiiaiinn« von devticher Seit« uni», mehrsacher
:>»„„„«, daste« «ich nicht um eine russisch-deutsch« Grenze, Ion-

um ein» ihren,» Rustland» mit den neuen Randftaaten hon,
•ic. eingehend widerlegl. ikine Einigung kann,» nicht erzielt
"^iu Beginn der Sistun« der DoIIkommiiiion an, 10. Februar
■XI. stcrr u. Klihlmann  zunächst«ine» Beiehi zur Sprache.
, . -e.ch einer Meldungn»» Petersburg do» ruistiche Ollerkom.
,.-r.bo ,,'t Berbreiiuna unter de» deutschen In, „„in veröisentiuiN
in. und der die ruistiche,, Soldaten ouweiie, die deutschen

„ „ en zum Vorgehen « ege » ihre Feinde , die
k„Ii 01 e„ Generäle und viiiziere . zu bestimmen.

Irostki »rilärie . von einet» solchen Beseht keine Kenntnis
^ttieraus ersuchten. Jff, h (mn n n den Borsistenden der Unter-

»Mtrlifinn, den iilierr. Sekiioncches Grat,, wie verabredet, über
. ^ qedni» der Beratungen seine", Ausschusses Bericht zu erstat»

Nachdem Gra'z mitqeteftt batte, daft ein Einvernehmen nicht
s,fi- morden sei. richtete der Staalssekretör an den Vorsitzenden
-s'ilhtchen Doleqatianb'e Frage, ab diese noch iraendn,eiche Mite
'„..fl machen habe, die flu einer befriedigendenLösung bet
'(K/ könnten.

’ r „ (l : I l„',rto an«, sein» Delegation sel der Ansicht, dast nach
linge» Berhandlnngrn„umnehr

die «nlscheldvn,»stunde gekommen
Die Bätker erwarteten mit »ngednld da» Crgedni» der Frik,

'„■■„,rl,a»dltin«en non Brest-Liiawol. Rach Auesäilei, «egen den
■ der Welt ertlort« er. Ruhlond»„>l,e an de», Mric„»

Anteil mehr haben, ff» sei nicht gewillt, da» Blut seiner
!e.„e„ iiir die Jnteeelse» der eine,, Partei «egen die andere

t,,. Deodaid führe Rustiand fein steer und fein « v» m»
u'iege heraus, ffo gebe  b cn Mx i en a tts und benaaina'

k: I, , rvvn alle Volker und ihre viegierung. e-> gebe Beschl zu
Iu l>ä » d >ger Dc>„ »b i I i I i er >, I,« Oller Armeen.
,*■;,, den Armeen Deutschland». Oesterreich.lingarno. Bnlaarien»
üer Türkei«egenüdeestünden. Seine Regierung lehne«» aber

I r e dcmsä, asterreichisch-ungarisrinnt Bedingungen zu |an,.
sniieren, Rustiand gebe an» dem Kriege Iieran». leite sich aber

ans die Unterzeichn»»« eine» Friedcn»v«kt>»ge» zu „er.

bedeute, einen Krästezuwach« für ander. StampHront.». « egenuber « runde,Uend e D' rhandsttn«en üd r °l- Mt. j % k
«rost . Rustland hat sich unsere  misttdrssch« Lage. - da, I wichtiger gewesen-t»̂ >». . «, ^ °« ^» >n,̂ ) n̂ tene. Divio.. . . . . . eve!_ k. ..ilJu Ta .iimo« itatatt hi»H hi«

,braus erfolgte die ihrem Fichoit« „och schon bekannte Er
-i-w .fl über die

Derndigung de, Krieg»,ustaude»
uz die Demobilisier,„>g sämtlicher Ir „„,'-N.

-b„' t»sekret„r v. Kühlmann  enlgegnete. wenn er den
(«,.inuirfiact Z,Island„nolltflcro. l 0 stehe der Bi crbi, >,d

, d,i stIa „ diinKric « e. Die triegerische» tt„tcrn«h,„„nge„
>i-, durch den wasse„sts»st»„d,v»rtra« eingestel!,. wurde,, aber

i „ueglall diese. Per,rage» von setbst wieder»»sieben, « ««n
. Gedächtnis ihn nicht trügen würde. dc,eich„et der wassensttll.
"i,d!»ertrag den Adschlnst eine» Frieden» a!» eigentlichen Zweck

e. Daseins, würde alsa mangels Abschinsses eine» Frieden»
eigentliche Dai<in»,weck des Wassenstillstandsvertragc« ver.

| i so wurden nach Ablaus der vorgesehenen Frist d,e
,')ntiMiina:i; wieder ausleben. Die Tatsache»hast eine von de,,

ex,,, Parteien ibr» Armee,, demooiiisiere. wiirde dieran weder
,„...büch„och rechtlich eiwas ändern. Da- Merkmal für das Be

. dr« Frieden«,„sto»des sei da» Borha » de, ' f«tn Inter
i ' onaI, r B ezieh „ >, gen,  wie die» unter den «.taaien
■, ifi, f. rmt dar Bestellen von Rech,«bezieh,innen„,,d von

‘ lehungen. Er mochte den Aorsti,enden der rnilischen
■eqaiian eine Meimingoousternng doriiller Hilten, all die rui.
>. Regternng lleallstchtige. „eben der Ertlürnn« der Beendigung
.'i,ieg-. ,ustaudev mit,„teilen, wo die Grenzen de » rui'

. ,ri, j ,1 K «i d)c» lies  c II, de»,, dies lei Iiir die wiederani
k.u di„io„„iliiche„ und kaniniariichen, der Rech,», und .stan

die „olmendigeB»r»„»iest„„g sowie all, die
i.' .'inn der Balkr-komniissare gewillt lei. die reelnlick,,',, und >,,,„■

uehungen genon in den,i"lven 11»,lange wieder antrnnelunen.
'■„ die» an-' der Beendig,um de» .zlrieo»,,,i' .,„de» natürlich er

Ivürlle. Diele Fragen seien meiemuch für die Benrteist,,,«
l .oblems, ob der Bierbund ir.lt Rustiand In, Krieg oder»eie-

, I t > erkiiirie. den, lstelagle» »ich, viel l,l„,uii>aen
„ wornni Slaa, liekre'iir „. !'. iihln, o„ „ »srichlng . für den

eine Bolilistung anzullerainnen. in der die -Stellung
. dera'e,bu'.'deiei, zu d>", neuesten Mstteilungen der russischen
-nie turnt:» gegeben werden würde,
i . „ ml rrliiirle. seine Deleoation habe se»t alle Bollingchlen

' die sie erhalle» habe. S>" halte es für notwendig, nach
„ iir n , „ r ii rt, „ f r h r c it. Alle Mitteilungen, die d,e

!■uch.-len Delegotlancn machen würden, werde ile im schade
'•' "oriinq der stirderalibki, russischen RepudliI beraten und da»

,l 'in,wort erteilen.
Aul gl. Frage KIihl ,„ a >, n ». ans welchem Wege dieser

d.o,t. i,».-»tat'lch rrla'ge» solle, eingegneleI ror . fi. die roslische
: .,ub» oai, Bresl Litow'.l »,,S direkte Dradtverbindmig

Pk,ee..l„,rg aehobti vor der l' Inleitnug der waslenstiustand«.
fli. Hin„MCI, ball« „10,1 fit., durch Funkiprüche„erstiindigt. ,„>d

i, lulouden steil sei> >„ Peter»i„,r„ Berlrelnnaen der uier
- i id. -en Mächte, die mi, ihren Regierungen„erkehren konnten
» »leiem Wege känue man die verdindung Herstellen

inr on >n u n i n iiu iju» 11«; " -n-' —
l,»trifft oor allen Dingen deutsch« Truppen—«egen de» hsehertgen
Zustand de» llllassenstiilstande» säst gae nicht geändert Denn Frie¬
den ist nach nick» geschlossen worden. Die»leetchigung de» Krseg»-
zustande» bedeutet uv» zunächst»ine Dauersortsenuugde» Wusse»-
ftillstande». Di» Notwendigkeit der augenblicklich vorhandenen
strategischen Sicher»,,« bleibt daher di» aus weitere» b»ft«lw„. wird

l di» Demobilisierung de» grast-r»l|i|ch»n steere» wtrllich durch«»-
führt und wird allmählich»in« Klarheit>,d»r dl» dortig» Lag« ge-
schailen. so kann die slrateglsche Sicherung mit der Zeit wohl all-
mählich verringert werden. Augenblicklich mullen wir allen M,'g ich.
keilen noch gerüstet g»gei,iillersl »de  n und da» Pulver
lrocknîhallen. 1J( u mä „ (f „ , i(1 Mlsächllch zu einer stralegilche»
Zwang»ia«e geworden. In seinem Rucken ein Staat, der Frieden
g»,ch,osse„ hat. der leine Rculrallläl Rumänien «egenuver z»
wahre,, geivill, ist. 3„ seiner Rordslanke ein « 'aal. der de» Krieg
für lleende, crtlan Hai. Rumänien aegeuuller und in seiner linken
Flanke dl» «emalllge lleberlegendeil der Blerdimd.-s. Die Erkennt-
uis dieier Lage reist in Rumänien heran: die Wirkungen lannen
mir in Ruhe abwarten. sie werden»tim Frieden sichren.

T-omlt |,at sich di» Krieasia«,- iveiterdin„, unseren Slnnsten
geändert, stärkt unser»militärisch» Kral, und stellt»ns meliere clor-
tun««» in spatere, Zeit in A„»sicht. Die Wucht der Ereianiste der
legten Tage gibt di» best« Antwort aus d.is Kriegsgeschrei„es
Kriegsrates van Aeriailles.

DekZweifelke Loge btr  Deutichen In Livland und Lsthland.
wie dem ..« »ri. Lskaian̂ iger" au» Riga bericht», wird, eilt

di» Lag» »er mm Vevkfchivnd Ihr« R' tinn« »rhokienden Dentichen
und Esthen in Livland und Esthland der Katmtravde»ntaegen.
wenn nicht Rettung in Unter Stund» kommt. An Reval sind von

! Marimaliften»lchu Deutsch» und Estden verllastet worden. De
1 Frauen besinden sich getrennt von ihren Kindern in, Schlost. die

Männer in Kino». In Dorpat wurden etwa 2R„ M,„m verdaltet.
Wester« Berhaitungen werden au» Fellin gemeldet. Der qesaml»
deutsch» Adel ist für vagelsrei erklärt worden, wahrend delsen aal-
tiert England welter und bedlngt sich mllltarlsch» B»rs,ig„»g über
dle 5,äsen de» Lande, al« « egenlelslung au».

ver Dischos von koivno über Lilouen, Zukunsi.
Der Blschas Korewizsu« von Kamtw. der. nachdem er dar

Ultostei'rauplquarller verlalsen. sich In Berlin »ushlelt. hat einem
Mitarbeiter de» „Berliner Lakal-Anzeiger," mitaeteiit. hast er auch
den Erzdischus van Köln besucht Halle, um ihm für die Ovsergab»»
tu danken, di» In v»,-tschland für Litauen gesammelt morden leie».
Er sei ,„>ck, Berlin «»kämmen, um den leitenden- 'eilen nahe,,,,
legen, dast die Zeit gekammen sei. an die Schaskung eine» selbstandi-
,tn litauischen Staat»wesen» steranzutreten. da» seldstverständlich
Anlehnung an Deutschland iuchen würde. Eine Denlichriit darüber
habe er dem Reichskanzlerüllergeden Die Litauer erwarteten die
Anerkennung Litauen» al» selbständige» Staat.wesen. in de», „d„
siche Regier,,„««»inrichtungen zu bilden mären wie i„ Polew Die
Werbearbeit, die in Litauen eingesestt habe, um mit Rustlaudi»,e
der anzuknlipsen. lassee« t»,i„sche»»»>ert erscheinen, dast nnnmenr
der Ansang mit der Bildung eine» selbständigenLitgnen» gemach«
werde, da« sich durch Verträge an da« deutsche Reich anlehne,,
würde. Der Blschas hat sich mittlerweile»ach Litauen zurückbe-
gehen.

Die Vekstondlungen mii Rumänien.
Berlin.  lieber die Berhnndlnngen mit Rumänien ll. Ge-

naueres noch nicht dekonnl. Zunächst dürsten rnmänllche Bevall-
mächllgle. dle über dl» Verlängerung de» wassenstlllilande» »er.
handeln sollen, an einem dazu desllmmlen vrl« »ingelrassen sem.
und man wird nicht überrascht sein, wenn man ln den nächlien
Tagen hären sollte, hast auch palllische Persänllchkellen sich ein-
finden. lF. Z.)

niwenen, doch sie sich nlchl dlplvmallscherMl!,«I ded'-ne Dipl°
matifebe Methoden hätten nur dann Zweck, wenn man mit einem
Volke zu tun habe, da» entschlossen sei, »» einer Ucboro,"fttmniurift

io»«. . Die Millelmachl. zeig.. .' aller osten
solche Äbsichl nich. «J «Mg denEzernin» Rede gegenüber sterlling» Red» answeise. laste nicht den
Sch»,st zu. dast Deulschiaud bereit sei. »lnzuleuken.

Xtifrtattft.
PeIcrSb „ ra  Die Beendigung des Kriegszustand»» um in

Petersburg «roste Knndgel'ungen heroorqernle,'. Die Po'lMemiki
(tnbeii di» Beendigung des Kriegszullnndes ollen Boliä,aller» no
lilluert Der Koi'grest der - amiels hielt eine Festslstnng all, in
der Irostki eine dreistst,idiae Rede hielt. Man er,„„riet ln den
nächsten Ingen meliere Friede,>s„„ist,»,l„„e„ der Regierung.

Russtsch« Revvll» »us Aaland
Wb Stock hol, » . Ii > Feliruor. wie „Stockholms Dag-

blad«t" an; zaverlästtaer Oiiette ersahtt. ist ant Aatanb timer bi*n
russischen Truppen eine uuttipe'.HeuoUea»«»aebroche>t. colbotcu
»leben mnlier und verhaften Ihnen n'ihliel'iae Landeoeinwobner.
si.« verwet.den babei Blutbunde. mn die Meitenden tapfer autzu-
jmiren. In M«'ti''ba't'm fallen sie ein entiei'licheo Vititbad anae-
Nf.'Uet haben. russische« "'baten, die aui -lal.mb liegen, mb
mii Maschinenaewcbrcn nersebeu. mabrenbb'.' V-v'ttieruna Aa
,.mb<-. m'iltvmm.'», »oebrlao ist. 'ilitf ben Jniein 'wischen Vaiaav
und der jmweb.k,s,en.ffiifte herrscht grafte Pan!'

Dle de,!t>chen Krieg»- »nd Ziviiqesangenen in pcier»burg.
Wb Berlin.  14. Februar. Dier>,'stick,eRegier,,,>g Halle die

Allslchl. alle in Petersburg bellndlichendemick,.' ,, Krieg» und
ailaesangemn. ausgenommen die Junaliden. ana'blich wegen ffr
nährungsschwierigkeiten. sofort nach dem Tropki Lager im (»tan
nernement Örenburg abzuichieben. Da die Aursübrung dieser Mab-
reael bet der in 'luftlanb herrschenden allgemeinen Deeorganisalton
eine aufterorbentlichgrofte(»sesabr fiir die Gefangenen mit sich ge
bracht hätte, bat die in Peteroburg befinbiiche bentsche.ttomtnissian
wegen der Transportierung der Gefangenen nach Orenburg den
schärfsten Protest erhoben. -

Kriegs, und Friedensziele.
wll Roll er dam.  14 Februar . „Maasbade " ichreibl: ? >>

der Rede Llayd Georges lrilt deutlich dle MeinungsoerlchledendeN
. „tage, dle Lloyd George nicht nur von Asquilli. ldnder,, auch von
wllion lrennl. F„ ielner rlnzlgen stlnslchl uo°Inu,? in k8caenAnslch, der Mi»e»„äck„>- für entgegenkommend. On |t„rl,mW»«' "
Io,, Prällden , Wllion hat er auch kein einzige» °' N"" 'st'>l' '.
RlilU-i und keine» einzigen gangbaren « eg angegellc». o„i dem »st
Friedcnsdellalle mit mehr Eriolg sorlgeiest, merden ' cknn. Durch
leine Rede wurde die g»,e wirinng wieder auigehoben. dir Re str"
chai, de» Präiidenie» Wilion hätte haben ko»»»,,. dem jrl»
dcnsipiei ipieil Lloyd George wieder den Kriegslrumpi on«.

Ein ioziaidcmslraliiches Urteil.
Berlin. >4 . Februar . Dle sozialdemolrallich« Onlernallonalc

Korrelvondenz befahl sick, " i> den Rede,, wil on» „„b Lloyd
George« „nd ko,„ml lolgende», Lch>»ft: Rckck> diesen str
llärnngcn Lloyd George» llestehen nur , „>», Moglichk-' '«,, . ««
„»■der liaisl zwilchen wllion und Lloyd George «>>>«
bare New Kl,,!, yrinziester Berschiedenhell„der ,,r,ede„snwg»ch-
keiien „nd Friedensbedingnugen oder wiiloi , i» nur «,0 Iir'. dtll»
komödianl. ver c« „nt den, Frieden io wenig ernst „,«>>» wie ' S
Lloyd George ig-lllg crni, mii seiner Krlegscnl chlol'chell llt. « >,
erftere Annahme is, „nwoliricheinllch. Ge,„ ist werden jw,s«l>»n
Wllion »nd Aloyd George einige Bersckgcdenheilen,n de, ' stist,' S
mach,mg und Noer»,,,» der rinzelnen Kriegsziele benedei. st
>.»z»,eiiell,»i, auch Ezrr-lln und Kühl,»on» nicht ganz genau. l"
selben F»drwas,er lämllmmen. Aber so frhi; ürt) »„« il„*
läuschle. wenn zwiläie» diese» beidin gr„„dlal,llck>.' R.cl,in»«»
»erlchiede,'Hellen oermnlele. so wenig sonnen wir »n eme» wirinn
liefen »iegensolz zwischen Llvnd George und wlllvn l»s„bA> UM
keil,eil, Won i»» sich Wilson gegen die B. ichiusse von tstrsollle„
gewondi. die besagen, dosz Forlse,,,,,,« des Krieges mit ver,"ehr er
Energie gegemväelig die einzige wirkliche Ausgabe der Attiierien
sc,: lein Last seiner Rede berechllgluns dazu, dem englische,, 4re
miernllillsler c,„gegen,„Hallen, dos, er oo„ Wllians - lnndpunk,
abmelckie. Es l-Iellll nur der - chlus, osirn. dos, dom» a„ll>der le llr
Ezerninsche Bersvll, sehlgeschlagen ist ,,„d das, keine Anssichfw
steht. re-hl,eiil„ durch Friedensoerhandlungen dem Omen nnge
heuern Bluloerglesten ln, westen z„oor,uk»,»»,»„ . Diese Erstnni
Ni.', ist bitter qemla- aber nach allem Varberaenanaenen I' ibt tiver
ratchenb V' tr mäpen nach io seit baöon itberzenat oab vte
Feinde jebt nicht mebr sieaen t"NN''N - die Verbanb.staat»

i männer ktannnern sich mit tkruvelloier ^ pielcrielbenschanon mre
Fbee de- graben ffnbbesie.> und werden ihm weiter furchtbar,
vpser an Menschenlebenund ^ irtjchaitsaliickder H 'lffi hrhi^cn

Politik und Kriegsütznnig.
Bo» Ge„er„Ucul„o,ll Frdrn. v. F r cyl a g -L or i „ ghoa e» .

sthes de, Slellvrrire,enden Mener.'Islalie» der Armee,
ilnlcr obigem 7i,el bol vor einiger Zeit der kmseriich v»

wonisäie Ma,or o. D. Endres «in» Schrill erscheinen tollen, deren
klare Aussüdrungen in »ielen Punkten dnrchans billlge» find, ln
anderen sedach„ich, „„»Oders,irockien bleiben dürfen. Bon de» lle
kanmen Taften ansnebend. in denen fflauiewitz die peflcnletttfle

>dinatheit dom Politik und Ztrieyiubrnnft barleqt. ioiqert der S)tr\
‘flerbilfer, qefttît ans Vi-marrl: ..Die Äusslibrnng dê Aus'raa»
Venlichtnnq der seinbiichen Sireitkrasie. mnft ffanz der Obersten
.Feere-sleitnna iiderlaiien werden. Aber auch mir da-;." Co elnwm
tieaen denn dach die Dinpe nicht, am weniasten im beutiflen Zlrteqe
ff- sprechen!a niete anfterbalv der eiqeMlichen aperativen und tuk
tiichen Tätiakeit liegende Fr,uzen mit. daft eine Oberste Were'.
leitimfl mit der ffinichranknnz. wie sie hier aest' rdeit wirb, über
banpt nicht wirken könnte, ff» vergebt kaum ein Tap. wo ber»ecr
fübrer nicht zieichzeitiz VeschUisse zu fassen hätte, die wehr oder
weniger da» noiitische Gebiet berühren, ilm diese;u erhdrien, geweniger UIIViHilllllllir I'IIUIH "HIIIII «» . . . .

I nügt der .Finweio ans da» Jtisammenarbeilen mit unseren Ver
lnindeien in Galizien„nd Palen, in Serdlen, der Türkei. Rnmäiilen.
Flotte», aus da» ZusammenHoudel» „lll der Marlue. aus die Ber
mallong der weilen, belegte" stielllete.

Major Endres nimmt sehr virtilla die Fähigkeit, sill, ein Bttll
„on der Zukunsi zu machen, mit .stille eines rette,, pottllsche» Er
sahrongslchages für den Elaatsmann in Anlgrnch. Dost aller nur
ber Politiker inllionde sein lost, „an zeitlich mell zoriickllegende Ent
wickln»,,,',, »„>, Zustande geschichtlicher Arl anzninüpse». ,,»d eben
solche weil in dle Zukunsi hlm-ln hkttsuljllg vorooszysehen".
ist eine ebenso„llllliirllche Behaupluna wie die es bestehe ein
Geaeniol, zwischen der „ionasristigen Kunst in der Ersalsung von
Zuständen" „nd der „kurzsristigenmilitärilllien Kunst, drr "„osten
tot." Auch der Polittter kommt häufln in die Loge, einen schnelle,,
stmscklus, sattenz„ müssen. Andererseiis ist steersiihning„ich,o lUfnmiM jiiiieii ru 1111111*11. «noviviivm* 'VIII,„ttt.ttz, '."t„
immer ein kurrlrisligesD'ng. an, menigstr,, im 'welllriege. Sie ist
ein dauernde» Poronsdrnken. Selbst rein toltlsche Anordnungen
lll» zur Dlnlslou lnmll, ersordeen beute nmsongreiche Vorarbeiten
Der von Major Endres angenommene t,legensag gilt daher hock,
slens iiir nirdere Einheilen.

Sein R>" "sent «» Rr. 4M der „Franlsurler Zettnng" ao,n
27 Roveniber vorigen Jahre». ! Margenllla». Rndals Klrcher. geht



Auch weiter, intern er zwar der militärischen Cezleßnng und Bll-
düng, die wir unseren Vssizieren zuteil werten lagen, fite soldatische
Zwecke hohe Anerkonmmg zoll«, aber gerade wegen ihrer auf bla
Tat gerichtete» ikinseittateit die Eigenschaft, politische« Perständi.is
zu erzielen, absprich«. Ist auch die soldatische Erziehung nicht»ns
solche, angelegt, wie weil reidit denn da» politische Verständnis bei
anderen Berus»zmeige»? Ich habe sedensall» bei meiner Rückkehr
au» dm, Felde aus eine» steimatposien umgekehrt gesehen, wie un¬
sagbar gering da» Verständnis für militärischeDinge, inmitten
diese« größte» Kriege», selbst bei Leuten ist, bei denen man solche?
einigermaßen halte voraussejzenmiissen, IS» ist ganz wahr, was
Major Endre» jagt, daß die normalen militärischen Ausbildung»
Methode» nicht jeden Generolstobsossizier, nicht jede» Organ der
Obersten cheeresleitung, zu polltischer Betätigung befähigen. iS»
handelt sich aber hier auch nur um die höchsten Spillen, die doch
wahrhak,ig nicht durch einen bloßen Zufall in ihre Stellungen ge-
langt sind, und um einige erprobte Gehilfen, In dieser stinstcht
sagt Ireitschke lPolitlk i I. ls 25) sehr bezeichnend: „Ein wirklicher
Feldherr großen Stil» muß immer zugleich ein Staatsmann sein. .
Blücher war ei» politische» Genie-, man erstaunt immer von neuem
darüber. Aus die Orthographie kommte» nichta», sonder» daraus,
daß er immer die Dinge sieht, lule sie sind." Und will man etwa
Scharnhorst, Gneisen«,, oder Radegk» politischen Instinkt ab.
sprechen? Maitke hat die Strategie ai» die Anwendung des ge-
timten Menschenverstände» aus die .Kriegsührun, bezeichnet. Aus
ihn, wie aus die Mehrzahl aller großen Soldaten trifft zu, um«
Sabel (Begründung de» Deutschen Reiche» ii > mit Bezug ans
Kaiser Wilhelmi. sagt: „(gründliche Arbeit erzieht alle Kräfte de«
Geiste», und macht sie geschickt, wo e« erfordernd) wird, auch aus
srüher unbekannten(gebieten siä) bald zureä)t zu finden."

Der Krieg ist „ach Ireitschke„Politik in höchstem Maße", und
„Politik ist," »m mit dem Fürsten Bülaw (Deutsche Politik) zu
spreche», „Leben, und spaltet im («runde wie alle» Leben jeder
Regel". Man stelle also auch keine Regeln über Politik und Krieg,
stihrung aus, die sich geschichtlich nicht rechtfertigenlassen. E» wird
stet» daraus hinauskommen, daß zwei Faktoren: .Heeresleitung und
politische Leitung im Einvernehmen miteinander handeln. Wie
diese, Herbeigesührtwird-und sich äußert, wird jebesnial verschie-
den sein. Die Forderung: „Klare Verhältnisse! Scharfe getrennte
Arbeitegebiete!", die Major Endre, stellt, ist in der Peoris »ia-t
durchiiihrbar.

Der Fernerstehende kann sich sreilich schwer einen Begriff da-
von machen, ln wie hohe,» («rode die andauernde stille Frieden»,
arbeit de« (generalstabe«, die sich aus ein reiche» Nachrichten,
material stiisz«, politische» Urte» weck«. Wohl aber ossenbaren
jede:», der sich mit der Frage Politik und itriegsllhruug beschäftigt,
zahlreiche Denkschriften, die in Moltke» Militärischer»torrelvonde'u,
enthalten sind, eine seltene Fülle politischen Scharsblick». Auch aus
diesem(gebiete, nicht nur aus taktischem und »verotivem, sind mir
über(«ras Schi testen immer nod>Moltke» Schüler.

Major Endre» gibt mittelbar selbst zu, daß eine ftrenge Schei¬
dung zwischen den Fragen der Politik und der Kriegführung sich
kaum durchführen läßt, denn er erwähnt, daß Bismarck bei Beginn
de» Kriege» lHtJö sich Uebergriste in Moltke» Iätigtelt»bereich habe
zuschulden kommen lassen. Ernster waren die Erschwerungen, die
Bismarck 1H7U/71 In Versailles Moltke bereitete. Der Bnttdes-
kanzler verlor vor Pari» die(geduld und ließ sich dahin au«, e» sei
der größte Fehler gewesen, bi« Pari» vorzudringeu. Er Hobe lick)
— Iva« freilich nicht zutras— stet» dafür ausgesprochen, daß der
Krieg nicht weitergesllhrt würdea>» bi» in die Ehan,pag)>e. Wenn
ein Ltoa'sinaun, der so soldatisch empfand wie Bistnarck. dem die
Armee so Ungeheure» verdankte, iumilte» de» Kriege» derartige»
fordern konnte, so liegte» aus der Hand, daß Moltke» Gegengewicht
i» solche» doch zugleich hochpolitischen Frage» gar nick,! zu ent¬
behren war. Darin, daß «in FriedensschlußIn erster Linie politisch
ist. wird nian dem .Herr» Verfasser durchaus zustimmen. Wenn er
aber der Oderften Heeresleitung hierbei lediglich eine beratende
Stimme,„billig,, jo geh«da» zu weit. Weniger,llu>lickhaliung von
seiten Moltke» beim Präliminarfrieden märe 1871 durchaus unae-
brnäit gewesen. In seiner Schrift„Bismarck» Friedensschlüsse" (F.
Bruckniann, München llllü) sogt Professor Haller: „BI»,»arck allein
ist dafür oerantwvrtlich. daß Belsori ausqegeben wurde. Er zuerst
ha« sich bestimmen lassen, diese Forderung sollen zu lassen und er
ha«denn auch Kaiser Wilhelm und Moltke dafür gewonnen. Beide
haben unverkennbar widerstrebt." E» zeigt sich bei dieser Frage
von ungeheurer Bedeutung, wie wichtig ei» enge» Zusammen¬
wirken der politischen und militärischen Leitung bi» in die Friedens-
verhnndiungen hinein ist.

Ma>or Endre» ist an sich nnzweiselhast im Recht, wenn er
null», auf dem(gebiet der inneren Politik habe die Oberste ste-re»-
Icitung mir militärisch zu denken. Da aber heute da» ganze Lau»
durch den Krieg in Mitleidenschastgezogen ist und durch seine
Leistungen in aktivem und passivem Sinne die Lage an de» Fron,
ten in hohem Maße beeinfluß« wird, so ergibt sich auch hier ohne
weitere«, daß heute die Oberste Heeresleitung weit mehr ai» früher
ihren SinslußI» zahlreichen inneren Fronen kräftig zur (Bettung
zu bringen in der Lage sein muß. Die Rüstungsindustrie, die Per-
pflegung»krage, da» Verkehrswesen, die weitgehende Ausnusmng der
Menschenkrastbedingen eine fortgesehte Mitwirkung der Obersten
Heeresleitung, wenn nicht die schwersten Nachteile für den'Ausgang
de» Kriege« erstehen sollen.

Nicht im Sinne scharfer Irennung der Ausgaben der heersüi,-
rung und der politische» Leitung sehen wir da, heil unsere» Vater-
lande», sondern in steter Zusammenarbeit beider, wie wir e» 'c'iterleben.

ragt »«Am»- fchai».
Die Bejpeechimgcn im Großen Hunptquartter.

Die Besprechungen im («roßen hauptauartier, die am Milt,
woä) zwischen dem Reichskanzler, dem Vizetänziirv. Pager und
dem otuawsekretärv. Kühünan», dem («enornlsoldmarschallvon
hindenburg und de,» (general Ludendorss stattgesunden haben,
haden eine völlig einmütige Ausiassung der Lag«
gezeitigt und zu einer völligen li ebcr e i n sti inm» ng der
militärischen und politi (die n Leib» »g  geführt. — An
den Besprechungennahmen außer den bereit» genannten Persön¬
lichkeiten noch für die Marine 'tostzendoris und von Eapelle teil.
Die Bespredinnge» dauerten mit einer halbstündigen. Unterbrechung
von nachmittag» 5 Uhr bi« halb8 llhr obend». (F. Z.)

Wb verlin, II . Februar. Da« Ingenieur..Komitee erhielt
am I. Februar, seinem üt). («eburtsiage, soiqende» Schreiben de«
Kriegsminiftera: Dem Ingenieur-Komitee spreche ick) zu seinem
Iktjährigen(üründungstage herzlichsten Glückwunsch au». Mit be-
senderein Stolze darf da» Jngenieur-Konülee daraus blicken, wo«
e» in dem gewaltigsten aller Kriege für die Angrist». >u>d Berteidi-
gungskrast unsere» Heere» in treuester Psllchkersllllung geleistet ha!.
Durch ihre Vervollkommnung der vorhandenen und die Schassnng
neuer Rahkanipsmittel, durck, die Beseitigung aller stetig wachsender
Schwierigkeilen in der Erlangung und Verarbeitung der Werlslos,e,
vielfach ohne vorangegangene Frieden«, und Krieg»ersahrung
wußtee« auch den größten und oft schlagartig hervoraetretenen An-
sordernnaen der Heeresleitung und der kämpsendenTruppen recht-
zeitig und oollkonimen zu genügen. Da» dank«ihm heute da» fie. r
und Vaterland. Möge Gotte» Segen auch sernerhl» aus den Ar¬
beiten de» Ingenieur-Komitee» ruhen! gez. Äriegsministero. Stein.

Oesiorretch.ttngam.
Kaiser Karl an sesnr Völker.

Wb Wien,  14. Februar. Der Kaiser hat folgende» Ronisest
erlösten:

An meine Völker! Dank Gotte» gnädigem Belstand haben wir
mit der Ukraine Frieden geschlossen. Unsere siegreichen Wösten und
unsere inst mmerdrosseneeAusdauer verfolgte aufrichtige Friedens¬
politik habet« die erste Frucht des um unsere Erhaltung geführten
Veeteidtgungskompsesgezeitigt. Im Verein mit meinen schwer ge-
J'rüsten Böllern vertraue ich daraus,daß nach dem erste»für unso erfreulichen Friedensschluß bald der allgemeine Friede der leiben¬
den Menschheit gegönnt sein werde. Unter dem Eindruck diese»
Frieden» mit der Ukraine wende« sich unser Blick voll Smnpathie
lenem strebsnine» jungen Volk zu, in dessen Herzen zuerst unter
unseren Gegner» da» Gefühl der 'Itächstenliebe wirksam wurde, und
welche» nach in zahlreiche» Schlachten bewiesener Tapserkes« auch
dazu die genügende Enischiossenhei« desesten hat. uni seiner
bessere» »eberzeugung vor aller Weit durch die Int
Ausdruck zu verleihen. So schiede» denn ai» erste« au» den, Lager
unserer Feinde au», um im Jnieresse einer mag ich!« raschen Er
reschung de« nunmehr genle-insame» großen Ziele» seine Be¬
strebungen mit unserer Kraft zu vereinen. Ich habe mich schon vom
ersten Augenblick an, al» fd>den Theo» meiner erlauchten Vor¬
fahren bestieg, ei»» gefühlt mit meine,, Völkern in den, setsenseste-i
Entschluß, den IMS ausqedrängien Kamps bi» zur Erreichung eine«
ehrenhafte» Frieden, auszuseäiten, und so fühle ich mich uin I»
mehre!n» mit ihnen in dieser Stunde, in wetchee numnehe Der erste
Schritt zur VerwIrMchuiig diese» Ziele» erfolgt ist. Mit Bewunde¬
rung und liebevoller Anerkennung für die säst Übermenschliche Am-
dauer und die unvergleichUche Opsersreudigkeil meiner heidenhaste»
Truppen sowie sener. die täglich daheim eine nicht mindere Slluf-
opserung bekunden, bilde ich voll Zuversicht in eine nahe glücklichere
Zulunst, Der Allmächtige segne nn» weiter mit Kraft und Ane-
dnuer, ans daß wir nicht nur für »n» und unsere treuen Berbü-de-
len. sondern auch für die ganze Menschheit den endgiilttgen Frieden
erreichen,

Ai» 12. Fedruae 1918. Karl  m, p. S e i bIe r m. p.
Clr. i»w«rsIchMch»r Ausspruch Cirrnina.

Wb W>e II. Gras Ezernln ist au» Brest-Lttow»k hier eilig.'-
troffen. In der Zufahrtsstraße zum Bahnhof hatte sich ei» zahl¬
reiche» Publikuni angesannneli, da» dem Minister einen außer-
orden'Iich herzlichen Empfang bereitete. Im Bahnhos leibst, wo die
Gemelndeoertreiung zur Begrüßung erschien, begrüßte Bürger-
meister weißkirchner de» Minister mit einer Ansprache, aus die
Ezernin mit warmen Worten erwiderte. Er feierte da» Heer nnd
den Kaiser, würdigte die Bedeuiung de» Brester Frieden» und schloß
»ist dem Ausdruck der Ueberzeugung: „Noch etwas durch¬
hall e» »n d der ehrenvolle allgemeine Friede
wirderreichtseln !"

kleine Mitteilungen.
Wb verlin, 1-l. Februar, Generalseldmarschall», hindenburg

hat doe Ehrenpräsidium über die No'ionaisttstung für die Himer-
bllebenen der im Kriege Gefallenen übernommen.

»er». Angesichts der Lebenimittelknnpphest in der Schweiz
wurden für de» Besuch von Fomilienangehärigen der Internierte»
in der Schwei, Einschränkungennotwendig.

Aus Stadt,Kreisn-Üm:
Biebrich, den 15. Februar Io».

* llnierostizier Le ich , in einem Jnstuiterie-Negl, imirbt,
Sergeanten beförbert.

Zinn Sergeanten befördert wurde der »pleroiiizlee
!I, e i d)e r i , Hermanns,roße 12.

* Da» Berdienstireuz für .Krieg»hilse erhielt Postassisürn
Schüter,  Pizeseidw. d. Landw., kommandiertz» einer Fe!dp
sammeisielle.

.An Änzeigenteii der heutigen Nummer ist der oolljüih
Borlragspia» des nächsten„ o t er Iiiu öi (d)cn Abend « ,drnckt.

- Polizeiliche  N » chrichte  n. 'Ans Eesuckien eine,- jj
täebehärde wurde ein Soldat, der sich von leiner Truppe<nng
hatte und sich hier anshieit, i» hast genvmnten und der Münz,
Hörde übergeb>-n. — Wegen Unterlassen» der Libblendon-;
Fenster bei eingelretener Dnnlelheit sind 2 Anzeige» oorgd
morden. — lis wird auf die heute nochmalsv.-rössciitiidiu
lanniniachnng der Anmesdimg der inäimiichen Personend„ !
bnrtrsnhrgänge 1S7(»bis IM zur Landitnrntrolle hiiigewiesw
dnraus ousmerlsam gemacht, daß sich diejenigen, die sich bi«t
nnd) iiitl.r gemeldet haben, strenger Beste.snng aussesze». ...
wiro ans die heule»eröjsenliichteRegiernngsgoiizeioerordnii»,
(ressend Ausdehnung der Irlchinenschau ans hanssdilächiun»t't
Rcgiernngsbezirt Wiesbaden, besonders hingewirse».

Eine kriegseinrühtung, die sich donibarer'Ansnnhme erl¬
ist die siädiischeS ck, n ha » »bef je r u ii n»■ii ebr i» e r t iu,
Es finden betannliich dort zwei getrennte Lehrgänge statt, nnd
je einer für Männer(Montags vonS—'l Uhr) nnb Fronen
wo dis und Freitvg» von 1—7 Uhl). Während derjenige für li
ner fast gar nicht besucht ist, erfeeid sich der Fraueniehrgoni'
große,ee Teilnahme, Besonder- keiegerssroue» wisse» bi, (,
Iichlung gar nicht genug zu loben. Lernen sie dod) dort alle.!
lidie» Lchnimnsdesiernngsarbeiienaussühren, sodaß sie im ö-
sind, niii ganz geringen Unlüste» selbst dnsür zu sargen, dnß
sie als »nch ihre Kinder bei schlechtem Wetter ganze» Schis
an den Füßen haben. Für Reparaturen an Schasinähten, iit
nähten, für das Riestern und Aersloppen steht zu fuforiigen: -
brauch eine Schn hinachermaschl ne zur Veesügung. E» einj-'i
sich, Fiickmateriat»titzudringe». Manche der Frane» hn: i».
Lehrwerkstätte»ntee der zuvorkoinmenden,-nd snäigemühen---
tun« der Meister den gesamten Schnhbesiaiidihrer Famitie
in brauchbaren Znstand gesellt und ist in b,r Lage, solche Si, -.
lünsiig setbständig uuszusühren.

" Äieh - nnd Kaninchen,  ä HI» ng am  I . B
1018. Zur Viehzählung am 1. März lütt! Kat der Bunde»»:
Atlssührungsverordnung ertaste», die eine Zählnag der im
scheu Reiche ooehandene» zahmen Kaninchen anordia-l, Dieir'
stellung geschieht im Interesse der heeresverwalttmg, weil di,..
der Kaninchen in steigendem Maße nie den Kriegsbedarf Bedc.
gewinnen. Da eine besvndeee Zählung zurzeii nur mir
Schwierigkeitenduechsiihebart sein würde, erscheint es ooge-o-.
mit der ai» I, März lülü vorgeschriebenin allgemeine» BiehzW,verbinden,

* Regelung der RähgarnverIeiIung.  Der >n
ansschuß de» Landkreise» Wiesbaden verössenUicht In Ne, 21
Kreisblatt«» vom ii , Februar d, I », eine Betaniitmaihung de:,.
Verteilung von Baumwollnähfäde» und Lelnennähzwirn an bi
Händler, Verarbeiter und Anstalten, E» ist zu bemerke», daßr
den in § 4 ber Vekanniniachung genannte» Beispiele» säe Sini
len, auch die Bersorgungshäuser. Stifte, Beste,ungsunstaiie». I
andere der Versorgung, Verpflegunguad Erziehung dir.»
Unternehmen ai» Bedarssstellen in Betracht komme,,.

' Ve11a chi n i , ber Zauberkünstler, gibt zur Zeit hier iii
neuen Turnhalle<viUhe»)leaße>«orsteUungenmit seinemD:,-
süe Illusion, Magie und Zuuberei. Freunde der edle» ,>
tunst sind«» dort Gelegenheit, sia»für ein paar Stunden der
drückend fühlbaren WttMchkei, in Du» Zmch.-uanb uerlr|iiV
tasten. Bellachini« Leist»,tge» wurden überall sehr anei lonni. -
stellungen finden noch statt am S a in»t u g abend u Uin, >
am Sonntag  um 4 Uhr und 0 Uhr.

we Wiesbaden. Der größte Lump im ganze» Land,
der Denunziant, Die heutige Zeit zeig, neuen erhebende,,
icheinungen auch solche tleslruurige, Art, und eine der ieszten«
die, sid, an Personen, die ihnen bei dieser oder sener(uvluer,
einmal, mügücherweise ohne ihre eigene Schuld, uns die Füsj:
treien haden, zu rächen, indem man sie wegen Kiiegsvergli:
insiiesondere wegen Beschaffung von rationierten 'Warenj
Bezugsschein, oeranzeigi. E» vergeht kein Ta«, m>dem»ich:
artige Denunziationen bei unserer Leben»mitte1poi1zei eiuiau
IHicdd einer dieser Rachsüchtigen, doß In einer Familie ein Kr
gebacken, sieht oder dort er, baß Butter, Wurst oder ivnst ein beb,
mittel in» «au» gebrach, wird, gleich tsi er mit einer Anzeio-
der .stand. Run ist unsere Polizei ganz beftimmk nicht dazu de.
nie »Werkzeug der Rachsucht derart",ger Personen mißdrauck,:
iasseu. Sie wird kaum Anlaß sehen, In Fällen, in denen Cta
sich minimale Menge» von Lebensmitteln, sei e» wie immer
schasst hoi, gleich mit stousstichungen gegen die Beteiligten i*
«eben, sie wird vielmehr diese» Vorgehen geundsäßiich aus dieI
beschränken müssen, in denen es sich um ein wirkliche» tzom!»
d. h. mn das 'Auiftapein von Lebensmitteln handelt, die weit i:
de» Bedarf des Tage« hinauegehen, oder in denen standet mtt
Ware getrieben wie». Immerhin verdien, die Ta,lache desi
wahrenden Einlaufen» solcher Denunziationen Ivieitoä, sind

Unsre £$iinf.
Roman von Julia Jobst,

(I. Fortsetzung,) (Nachdruck verboten.)
Nun stand stan» drunten an> See. dessen Schitsiranz erst zu

sprossen begann. Ob an der Bucht dort, die sich in eine,» reget-
mäßig gesonnte» Rund mitten in den hohe» Bnchwoid bettete und
an der nach alter Irabition allsährtich ein Frllhiingssost Familien
und Freurdschast fröhlich einte, noäi die goidgeibe» Dotterblumen
blühten und dt« Primeln? Der kleine Umweg dürfte sich lohnen,
und er gedachle Tunte Fränze gleich einen dicken Strauß mitzu-
nehmen. Für Io ,oa» war dt« ntte Dame sehr einpsängitch, trost-
dem siee» meist für gut fand, der Wel, und im besonderen ihrer
Familie die rauhe Außenseite zu zeigen.

Jestt hielten die stünde den dicken Strauß, und um» sahe» der
goldenen Pracht, die sich dort biei,machte, nicht an, daß eine räu-
beeische stand in den heimlichen Frieden diesee Fleckchen» Erde ei»-
ged rochen war.

Uff! stan» mors die Joppe iveg, ihin war heiß geworden, und
die Sonne stand im Mittag. Stiesel und Strümps« folgten, und
er segle sich aus den schmalen Steg, dl« Füße in die kühle Flu«tauchend.

Kühl? — Nein, die Sonne holte schon sommerliche Wärme,
nnd die Lust kam ihn an, nicht,n,r den Füßen ein Pod zuionnne»
zu taffen. Einen Augenblick noch zögerte ee. „der dann schütteile
er jedes Bedeuten wegen der sehienden Deckung de» Lchiise» »an
sid,, entledigte sich in, Weidengebiisd, der Kleider, und dann hinein
in die kioren Wäger! Ties stieß er hinab und als er wieder empor-
tauchte in den lachenden Tag, bog ein Nachen in die Bud)t ein, und
<M>e Helle Mädchenstimme tief: 'Nun heiß« e» sich spulen. Gerlot,
Tante Frön,« haßt Unpünktlichkeit wie die Sünde, Aber er war
wieder eimnai zu s,I,ön bei Ihnen im Turm! Wen» die Tante
wüßte, um» wir dort treiben. Sie würde es Aiioiria nennen, und
mir ist es lieb und unentbehriüh geworden.

Mir o»d>, Eo». Ich dente, beim Frühiinggsest überraschen
wir die ganze Geselllchasl, Tome Feänzo nicht ansgenommen.

Sd)»iimml So mehl ein Mensdi?
Wahehastig! Wie kommt denn der hierheri» unsere« uchi,

trozz de» Pervoie» der Warnnngstosei.-
Und das am hellichte» Inge, ries Eva einpört. Der sd,ämt sich

wohl gor nid».
Vielleicht ein Vagahunh, ich werde den Radien ankeiten und

Sie begleiten.
Wozu, Gertot? Der ist besorgt und ausgehgben. Che her

Puuck an da» Land ist und seine Lumpen angezog«» Hut, bin ich

Mi, einem tülinen Sprang stand die schtanle Müdcheng-siait

ichon aus dein Steg, ries ihren, Begleiter einen übermütigen Ab-
ichiedsgrnßzu und schlug den Weg nach Wildhagen ein, der dicht
o» den Weiden vorbeisuhrte, Ivo die Attribute eine« eleganten
Sporionzuges umherlagen,

Eoa lachte »Nb nahm sich die Zeit, da» Stttleben, da« eine tief¬
blaue Krawatte. Mio Strümpfe und Sportgürtel ans dem Grün
de» Rasen» dlldeten, altsmerksan, zu betrachten. Sin rasch„äher-
tonmiende» Plätschern trieb sie aber zu eiliger Flucht, doch ver¬
fehlte sie in dee Sorge, hier vom Schwimmer überrascht zu
werden, den schmalen Weg. der zur Rechte» addoq, »nd lies gerade-all« in den Forst,

So stink war wohl noch niemal» ei» Menscheniind in seine
Kleider gestiegen wie stan» o Lossen.

Den Pogel muß ich mir näher anschaue»! lautete sei«« Parole.
Rach Wildhagen gehör, er nicht.

Und nun degann für ihn eine höchst ausregende Jagd. Bald
verschwand die Spur de» scheuen Wilde», dann tauchte sie wieder
aus, E» ging rund herum in, Kreis wie in einem Jregarien, hi,
er endlich begriste» hatte, daß seine schone Beute hier sremd,o»r
»uh sich verirrt hatte. Damit>oar er piösztich sterr her Simatto»
und er nutzte seine» Borteii au», bi» da» ersäiüpiie, ratlose junge
Mödäien sich ihm ergab, da eine Begegnung dach nicht mehr zuverhindern war.

Schließlich, wa» konnte ihr denn geschehe», wenn fie den Eigen-
filmer be» blauen Stillebens— denn daß ihr Aetfaigee mit dein
Schwinnner eia» wae. ftm-d bei ihr fest— mn de» rechten« eg de-
fragt«? Da» iunge Mädchen blieb stehe» und eramriei« den ruichNähertommenden.

Können Sie mir den nächsten Weg nad, Wildhagen beschrei¬
ben. mein sterr? Ich Hube mich im Walde verirrt und werde er-wartet.

Ich and), gnädige» Fräulein, erwiderse stan» und blickte voller
Wohigesatl-n aus die willkommene Begleiterin. So haben mir also
denselben Weg.

Mit einer ungeduldig,» Bewegung strich dos imige Aläddien
das zerzauste Gelrüusei de» dunkeldionde» staargeiocks au» de,
glühenden Zlirn, „nd die blauet, Angen sprühten im heiße» Zorn,
während die in todetlosem Ebennmß gebaute Gestnlt sich federnd
reckt«. Warn,,, liefen Sie dann auch gleich mir im Zickzack umher,
mein sterr, da Sie den Wegz» kennen angeben?

Ich konnte eine junge Dame in dielen einsamen Wäldern
»täglich ohne Schul, fasse,I. Da ging ich denn immer In, richtigen
Abstand bin,er Ihnen her. da ich Sie doch nicht onrsdend-'rsie, und
nnn bitte ich um die Erlaubnis. Sie „ad, Wildhagen führendürfen.

Rur aus den Weg, bitte, entschied Eoa kurz.
Wie Sie befehle», gnädige» Fräulein, erwiderle er mit spiiibü-

bisch,n>Lächelnm:d demete Noch wenige» Schritte» nus einen Weg

zur Red)««», der ai» schnurgerade schniale Schneise nus es»
der Ferne zeigende» goldene» Licht zu verlies. Dort liegt
Hagen, u»d Sie wollen bitte bestimme», ob ichw'e bisher
Ihnen heeaehen oder ovn jehi ab die leie nehmen so». Ich
mir nämlich nicht wieder Ihr Mißsotlen zu,sehe».

Da iachie Eoa plöstlich hellans. Sie sind der stan»! Do
ich doch schon längst erraten müsse»! Ich kondoliere von
urd ineide gehör,a,„st, daß da» grüne Zimmer berel, ist. I
noch heute morgen dar, Staub gewis.hr.

stan» biß sich aus die Lippen»nd eine flüchtige Röte flc
ein hübsche» Gesicht: dann sagte er in aussteigendemAerge
in weicher Eigenschast, mein schöne» Kind?

Schon bügle wieder her Zorn in de» schönen Mädchei
und Eva ossnele schon die Lippen zu einer herben Antwort,
stä, besam, und mit einer herzl!d,ei, Gebärde ihm die stm
gegenslreckle. Jä> habe Ihne» weh getan, sterr v. Lassen,
war nicht schön von mir und ich blue ab, zud-m Sie dod, in
hvgen ältere Rechte haben ai» td>, du» arme Waisenkind, ob
von Tome Fränze» Gnade.

Sa sind wir »Iso stau«ge„ossen, gnädiges Früiilesn?
Ja . steir v. Lossen. Id,. Eva Wenbiand, bin aus Wiii

»ach meiNis verstorbenen Vaters Willen nt» Lehrling ring-
um die Lundwirlsdias, zu erlernen. Mein einziges Erbe
ndmiidi in einen, steine» Gut. da» man mit mehr Recht, als
unsere schöne Mnek, ai» Sands,reudüchse bezeichnen darf.
_ (Fortsetzu ng kotgt.)

Sontifagsgcbanfen.
Seine Herzen.

Nimmer laß in Sattfein mich beharren, „immer rastet,
raumier Ruh: hei lg « » „ ruh, — Lebensguelle dnsttiße . . . . mehre dem Erstarren!

Marie S>»

Wo» der Krieg von unseren inneren Zuständen zutage fl-™
ber, ha,, zeigt nn, mit großer Deutlich,eit, doß wir zugrunde'i>!»
wenn wie nicht wiedergeboren werden. Erst wenn wir dos»
llmliijiueife betennen und zu einer rodikaie » Reinigr"
entschlossen sind, ergreifen mir das steil, das für uns in M
lltdiell dieses Kriege» verborgen liegt.

Johannes IDtiilier.

War murren  die Leute im Lebe» also? Ein sederwider ieme Sunden!
Klageiiedck

Selig sind, die reine«  Herzen» sind.
Ührggretifi



tcnuHiairtfit Dienstmädchen, die Denunzierten ihre ."errschaitenj
liier einmal sestgelegt zu werden , » ichi weniger aber auch die Tat¬
sache. daß meist ans diese Denunziationen »ich! reagier ! wird und
das, das niemals dann geschieh!, wenn die Anzeigen ohne Unter»
-cheisl eiaianfen , weil di« 'Anzeiger sich selbst schäinen, dieselben zu
vertreten.

wc Eine »ichi » ninteressanic Szene spielte sich dieser läge vor
dem hiesigen Schössengertcht ab. Ein Aithändler hatte, ohne dabei
-ine gleis,hkarte abzugrbcn , von Jemanden Schinken gelaust . Dieser
hatte sich dann als nichts weniger als einwandsrei ergeben . Rade»
landen sich an dem Knochen in großer Zahl nnd auch da» Fleisch
war bereits in eine» Zustand der 'Verwesung eilige !« !«», welche
den Genuß auch sür de», der sonst kein Kostverächter ist, zu eine»!
recht zweitelhasten Vergnügen macht«. Der Käufer veranzcigte de»
Berkäuser wegen Abgabe von sür den lnenschlichc» Genuß nicht
mehr geeigneien Lebensmitteln . Run ergab sich aber ini Verlause
des Strafverfahrens , welche» daraufhin «ingeteilet wurde , auch sein
eigene» Verschulden. Wider eine ihm zugchend« Ltrasoerlügung
ries er, in der lleberzeugung , daß er sich durch seine Anzeige ein
verdienst um die Oessentllchkeit erworben habe und daß ihm selbst
gegenüber Milde durchaus angebracht sei, die gerichtliche Entschei¬
dung an . In der Schösfengerlchtssihnng , in welcher di« Sache l'e- -
handeit wurde , war unter den Beisitzern ein hiesiger Restaurants,,,
haber, in dessen Lokal die Elite der Bevölkerung verkehrt. Jhni
-satte den übrige» Gliedern des Gerichts sah »tan nicht an. daß sie

ni . r der »tat der Zeit bezw. der heutigen lnappe » Veliesernng mit
Lebensmitteln besonder» Leidende waren . Unser Althändler platzie
datier li>«: Ich habe meinerseits nichts anderes getan , als was jeder
einzelne von den Gliedern des Gerichtes auch getan hat. Er wollte
dadurch ans die Tatsache Hinweisen, daß cs heutzutage absolut >»»
möglich ist. niit der rationierten Lebensmittelmenge onszukommen,
and daß niehr oder weniger jeder sich bei seiner Versorgung , zumal
wenn er Familie dai, anßerhaid des Geleges bewegen »uitz nnd
letzter von den Beteiligte » tonnte Ihn, daher wideripreche». — Wie
man sich erzählt, Hai ein hiesiger älterer '- lichter — ein Beweis da-
iiir, wie objektio heute die beteiligte » Behörden ihres Amtes ivaiten
— eine 8 'rasversügung in höhe von 75 Morl zngestellt erhallen,
tueil er sich Echweineslelsch in größerem Quantum ohne Fieischla , ,e
-nsammen mit anderen beschassi Hai. — Die Not lehrt eben beten.

Idstein . Die städtischen .störperschafien bewilliglen sür das
neu» Geläut der nassauische» Union ».ÄirMe die Mittel sür die
araßi , der vier Gloeten. sowie die Losten sür den gesaintcn Glocken-
ttuhl. Die Glockengießerei Rincker-Sin » hat sich bereit erklärt, die
?ds,einer Glocke al« erst» nach dem Kriege zu gießen . Die neuen
Giaiken erhalten ein Gewicht von !>gzs Lg ., die alte » tvogen nnr
1000 Kg.

Wb Idstein . l -I. Februar . In , hiesigen Bahn -ms löste» sich in
der vergangenen Nacht mehrere Woge » non eine, » einsohrenoen
Güterzug los . Sie rollten die abschüssige Sttecke zurück und stießen
aus den einsahrenden Nachtgüterzug , wobei ein Breniser geiötei und
mehrere Personen oorleNt wurden . Der Zugverlehe ans der cU 'Cil:
i ach " i-"b»rg ist dadurch gesperrt.

höchst. I » den Farbwerken wurde der tüjahrige Arbeiter
Phstip » Arzberger au » Ricd bei dein Zusammenstoß zweier Noll-
i.ahnzüge von einem Wagen geschleudert und dabei so erheblich „er-
legi , »aß er nach guaivollein Leide» oerstarb.

Franksuri . Der Landesausichuß der Lriegsbelchädigleniürsvrae
i-n Neaieenngabczirk Wieebuben sagte in Anwesenheit des Re-
gierunqspröiideul »» Dr. v. Meister nnd eines Vertreters der Per.
lsrguaasobleiimtg des Generaiiammandos »aä> einein Vortrag
des Bürger -neisters Dr . Luppe unter Wioersvruch elnigrr Vertreter
von Kriegei,ei,hödialenper >ttnei, iaigende EnLchließnn« : „Die Au>-
u-'be der LrieaebeichUdigteilsürsorge im Deutsche» 'il- iche ist. die
Wege zur Bagriiuduug und zu», Ausbau der mttstchastüibk»
E ' itlenz der Kriegsbeschädiglen zu ebi'eu und sie restlos der Gr¬
ieth,hast anzuglieder ». Die bewahrten Einrichtungen der Fürsorge.

, -'i-ttian ermäatichen im weitesten llnttauq die Erreichung de»
vebettien Kieles . Berire,er aller GrieUI,t>ustsichichle» und Beruis-
stande sind zu tätiger Mitarbeit heraugezvgen und geeigue, , alle
Interessen der Ltiegebeichödigien zu wain-c». Da aber die nenqe-
u. stiideiril Vsreinigunaen von Kriegsbesth-idigien onstrebcn . e>ne
betonde.-e Gei -'llschasteunichi mit etaeneu J '-iecelie» zu bitden. o-r-
»u>-> d e Kriegsveichäoigtensürsorqe im Neaierunasbrzirk Wies¬
baden Anträgen nio» Faige zu »eben , die daraus «crichict sind. Ber>
-reter der Lrieaeb »iaiüdigte>toereinign „gen als solche in die Au «»
„huste onszunehinen ."

— In neunstündiger Sitzung verhandelt .' am Donnerstag das
ttchwuraericht genen den IGölnioen Kchniied Wecksuß a"» Lohr a.
M . und den Ili - Hrinen Schlosser W"beim Laune«
dach weg «» Einbruchs und gegen erstere» wegen vorlägliche » Tot-
zbiags . Die l,eiben A, „,«klagten Iiauet' im Dezember zahlreicl.e
immer« Eiut -riinee verübt . Ats lie am gl .. Dezember NU" einem
Einbruch heimkehrten, wurden st« in der Oppcnheimerftraß « von
de,» SmuNwaun Gcora Eril aeiielli . hierbei schaß, ebe der Be-
e""e lieg verieidieeg konnte. W- ckiag ign , ',ed--r De» "Mt not
der Stelle ein. wenige Tag » später wurden die beiden Burschen
verhasi«, . Wecksuß war i» der heni -nen Verhandlung voll aeiiön-
dia . Gegen Laopes lautete die Antiage nur aut Einiiruchedieb-

g„ „r sj,z, „m">"etbar imr der Bluttat aas den, S 'a-Ge ge-
,nacht hatte. Da« Schwurgericht verurieiil « Wecksuß wegen vor-
iunl 'ch-n Toilchlaa» unter Bcrsaanng mildernder Umstünde „ I
ir "abren Knchtbau», Kavpes rrbi, it wegen EinbruM - diebstahis
ii - ah»' Gesananis . — Der Mitteilchniiebrer Jul 'N» Waancr er-
nmrb iiü. zu d'-r ph'laso"bischea Fn ?„l»- t der hiciigen Uu'veriiiat
die Doktorwürde . Di« Proniotionsschrisl war denn Gebiet d- r
eener!—eategen Pitichologie entnonnnen . Dr . Wagner ist se,„i<
naristisch gebildet.

Ä Willi l | UfvC0«

Gegen den Hausierhandel Kriegsbeschödigier . Da » stell»,
tneueraitommando de» 7. A.-K. gibt dekannt: „Trog vielfacher
Hinweisung j» den Zeiiunaen werde » immer wieder Klage » laut,
daß Kriegsbeschädigte durch Feilbieten von Waren lAnsichtsposi-
larten usio.t und durch Bettel » aus der Straße , den Eisenbahnen
und in Gaftbänscrn die Beoölkerun « in ousdringlicher Weise be¬
lästigen . Recht unliebsame Bilder biete» sich dabei ost dem Auge
dar, wen » Leut« aus östentlichen Wege » herumslehen oder liegen,
durch Bvrschvgen von Aussehen erregenden Gebreche» da» Mitleid
der Oessi-ntiichieit heroorruseit und den Anschein zu erwecken
suche,', ai» ob für sie von se ien de» Staate » nicht genügend gesorgt
-viirde. Die Allgemeinheit ist leitet zu leicht geneigt , de» Angaben
stttch.-r Leute Giaube » >u lchenten, unter Verkennung der wirk-
taiiru Verhästnisse sür sie Partei z» nehmen und sie durch Geld¬
geschenk., zu uitterstügen . D>e Prüfung hat ergeben , daß keines-
,ee .,s imme . nur tuictlid) Vedürfiige die öflcmlirtK Miidtüligkeil
in Anspruch nehmen . Abgestiie » davon , daß e» sich oft um ar¬
beitescheu- Leute hondeit, die auch vor dein Kriege keiner geregei-
!e» Täiigkeii nachginaen nnd einen ieichisertigcn Lebenswandel
iührte», ist bei einer Neih» von Fällen sestgestell,, daß Kriegsbc-
ichädtgte, ohne in riner Re liage zu sein, »ach Beendigung ihrer
ausreichend gelohnte » Tagesorbei , abends „och in Wirtschaften
st ..,det getrieben und davci ost erhebliche Beträge eingenvmme .i
hüben. Ein solches Brrfahien ist unbedingt zu oerwerse », denn
es ststüdigt dos Ansehen des Staates . Dieser hat die Ps "ch». sür
die im Kample sür das Boierland an ihrer Gestmdheit Geschädig-
t.'n zu iorgln , und von de» d» zu berittenen anitlichen Steilen wird
ihnen durch Anerkennung von Ncntc , durch Vernsssürsorge »iw.
jede nnr mögliche stitic zu Teil . Soille Iroßdein bei bcionders
nauriq .'N Fälle » Bedüritigkeit variiege », so kann aus dem Wege
' i liinerstiißnng von Ainlswrgcn geholfen werden . Dorum kein
'astche-- Miiieid nnt den est nur scheinbar Bedürsligen und keine
Unierstüszung da, am sie mit» nötig ist! Die Bevöilerung trägt
seiVst am besten dazu bei, daß diese sehr unersrenlichen Bilder von
der Straße nnd an» de» Gasthäusern verschwinde», wenn st» den
betl.-inden oder >„erlaubt Handel treibenden Kriegsbeschüdigten
>ede g -ldiich« Beihülse versagt nnd die Leute an die zuständige,>
nnniichen Sleiien iBeznksjrldivebei , Mitglieder drr Kriegsbeschä-
v'gi .-n Fürsarg .- nsw.i verweist “

Kostbare Lravl ' leider. Selbst bei wenig oder garnicht zinill-
sierlen Völkern sindct nia» oft außerordentlich kostbare Branliici.
der. La trägt ein» Eskiniobraut zuweilen «inen Pelz von Kobel
aber Filchotter . der unv Blaufuchs beseNi ist, und der bei einem
Peizhündier qui und aern jCOlMJMark lasten würde Jn > Innern
Braiilien » gibt «» Jndianerstänn »«, bei denen e» Brauch ist, Bräute
»-» eitlem Mantel aus bullten Federn seltener Vagelarie » zu

schmucken. Ein solche! Manie ! verkarperi einen Ntrt von
Mark.

Di» « mm« de, Kaiser». Dieser Tag « feierten die Eheleute
Lnndwir » Eßristinn und Frau Karoline Astier» in Pr .-Ströhen bei
Diepholz Ihre goldene hvchzeil . Die Judiiarin ist öl Ja .,-. c an . der
Judellnauiigam zehn Jahre jünger. Nach der Geburt ihre» zwei¬
ten Sohne » war Frau Alber» vor mmn-ehe neunnndfllnkzig Jahre»
neun Ranote lang die Amme unsere» Kaisers . Bis kurz vor dein
Ausbruch de» ifrieges stand die Jubiiorin mit dem Monarchen nach
in Briefwechsel.

Buntes Allerlei.
)le «mied. V'm Lchuhmkichermeifler am  M . hatte sich vor tw

hiesigen ctrarlommer wegen übermäßiger Preissteigerung zu ver¬
antworten . Cr soll sür Anfertigung von Schul,en 51»—-75» Mari!
gefordert und für Sohlen non Herrenschnhen Marl genommen
Hoden. Auch har er von Landleuten , die zu ihm kamen, Butter au '-
gekauft. Wegen übermäßiger Preissteigerung in einem Fall und
Buttervergehcns wurde gegen den Angeklagten unter Freisprechung
im übrigen auf eine (Geldstrafe van .‘WOMark ersann :.

Gefängnisstrafe für jugendlich« Raucher. Die ẑahlreichen
Uebertretungeu gegen das Muchverbot in der Augsburger M
fchinenfabrit wurden bisher mit lgcldftrafeu geahndet , raas aber der
den halbwüchsigen Burschen. di>' bei der Murütiau -.-kerkttNung iitv
großen Verdienst haben, keine Wirkung hatte Deshalb wurde i«. ■:
eilt l7jär r̂iger Hilfsarbeiter , der auf dein Hof mit brennender ;\ .-
garetlr betroffen wurde , zu 1 Woche dlcfüngnis uerurieill.

Acht Söhne im Felde konnte Herr Doinanenpächter .̂ rigerma ,i
in Neuen , .'greis Bunzlau , mit Stolz lei» eigen nennen . da
van find bereits den Heldentod fürs Barerland gestorben und citur
verlor im erben .Kriegsjahr das linke Bein . Bis auf den jüngn » .
Sohn find alte Anhaber des Eisernen Kreuzes i.  Klag ? und einer
von ihnen iH’fiijt sechs Kriegsauszeichnungen , darunter das Eiserne
Kreuz l . Klage und die Rettungsmedaille am Bande.

Greisswald (Pommerns . Ein aufregender Vorfall spielte sich
vor der hiesige:, Llrafkannuer ab. Ein Epileptiker , der zu ein
längerer: Freiheitsstrafe verurieilt worden war , nmrbc non Tob¬
sucht befallen , ergriff eine » Such « und schlug damit auf die Richter
ein . Der» Staatsanwalt Hiibfchrnann wurde der Arm gebrochen.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  15 . Februar.

Reichskanzler Graf oon Herilinp ha, gestern
abend da» Große chauplquariier verlassen und ist noch Berlin
zi'rückßekehri. Siaolssekretör van Lühlntann dürste laut „Berliner
lagebinit " ettva» Ipäier als der Reichskanzler wieder in Berlin
eintrcffeii.

du dem Bericht über die l e tz i c Sitzung in B r e st -
Litowsk  heißt es im „Berliner Lokalanzeiger ": Der Aussastung
der Rechtslage , wie sie vaa cherrn von Lllhiinann nach der Troßii-
schen Erklärung vorgetragen wurde , hat sich die ässenniche Mei-
nun« in Deuisthland in ihrer überwiegenden Mehrheit ange-
schlosten. Ob sie auch bei den Beratungen im Großen » aupiquar-
iier geieilt und wenn dies geschehen ist, weiche Folgerungen aus
ihr gezogen wurden , wird der Fortgang der Ereignisse sehr bald
erkennen lasten. Einzelne Blätter meinen , der Re 'chskanzier
werde aisboid nach den, Wiederzusammeniritt des Reichstages
Beranlastung nehmen , sich in, Plenum über die Lage zu ülGern.

Anstelle des oerstorbene» Vcrwaliungscheis Dr . v o u
Sand,  ist nach der „Rarddenilchen Allgemeinen Jeitung " der
Staatssekretär Dr . Delbrück  mit der Leitung der Arbeit zvr
Ausstellung des gesamten Per,chte » über die Perwaitung de» be¬
setzten Gebietes beonslragl worden.

Wie die „Druische Tageszeitung " zu oeni oon der konservati¬
ven Froktlon des preußischen Landtages eingebrachlen Wohl-
rechisa » trage»  schreibt , enthüll der Antrag en,c Abwand¬
lung de, Regierungsvvilage in zweisacher Richtung , durch Ein
sührung der M . hrftimme » und durch da» Pr, „ziz, de, Berui ».
wahien . Do» Prinzip des gte,chen Wahlrecht» bleibt im wesentlichen
gewahrt . Da » beamiagie Mehrstiininensnsteni , da» in der stäupt-
sache aus dem Kompromiß vom vorigen Frühsvnnner beruht,
könne man ats ein qualisizierie » gleiches Wahlrecht bezeichnen.
Roch deutlicher zeige sich das vorgeschlagene Berusswahirechl als
rin im Grunde gleiches Wahlrecht. Im ganzen bedeute der kon-
iervalivc Antrag ein weiics Eiugegenlomnie » gegenüber den
Wünschen der demolraiischen Parteien.

Zu dem Grubenunglück bei Oberhausen  wlrd
NUS Esse» <Ruhk > berichtet , daß die Zahl der bei der Explosion
auf Zecke „Konkordia " getöteten Arbeiter sich ans 2st erböh» hn>.

Die wrihlrechtsresorin.
Die „R  o r d d e,!  t I chc Allgemeine Zeit u » g"

dringt an der Spitze ihre » Morgcnblatie » einen l,aldanit-
l >che n Artikel über die  W a h l r e s o r in. Darin
heißt es. daß da» künftige Wahlrecht aus dem Bcrlraue » be¬
ruhe , das das i» Äriegsiwk . unter Kriegslasten und Opfer-
srcudigkeit bewährte Pflicht - und Staaisbewußtseln de-
gaiizen Volkes , das auch in Friedenszellen die ieste Grund¬
lage des preußische» Slaatslebens war . Bei der Erörterung
über das Mißlingett des Slreiloersuchs hat man vielfach die
Streikbewegung mir den Wahlrechtssragen in dem einen oder
anderen Sinne i» Verbindung gebracht . Die Stnatsregie.
rung erkennt keinerlei Zusammenhang an . Derartige Ver¬
suche können zwar die Widersiönde verstörten , die der Ein-
ssshriing de» gleichen Wahlrechte » in Preußen cittgegeiistchen,
können aber die Etaalsregiermig nicht um chuaresbreite von
dem Wege abbringen . ans dem sie entschlossen die Wahlrecht »-
vorlage » zum Ziele bringeu wird . Das Band , mit dem
der Wahtertaß vom l >. Juli die preußische Monarchie mit
dem Volke und »ist der ganzen Arbeiierschast verbindet . laßt
die Regierung nicht von dem verbrecherischen Leichtsinn einer
lleine » Zahl Pslichtvergessener zerreiße ». Die Stnatsregie-
rung ist entschlossen, nur einem Vcrhandliingscrgebni » zuzu-
stimmen , das aus de,» Buden der Regierungsvorlage ruht,
und erwartet , daß ein solches Ergebnis aus den Wegen der
Verständigung erzielt wird . Die Einsührung des gleichen
Wahlrechts in Preuße » verlangt nicht geringe Opfer „» po¬
litische» Neberlieserungen von den große » Parteien , die sich
um Öen preußischen Staat unvergängliche Verdienste er¬
worben haben . Die Regierung fordert diese Opfer . Sic
weiß , daß sie nicht leichten Herzens gebracht werden kamien,
lvndern sich in anhaltenden , Austausch der Meinungen durch¬
setzen müssen. Rach den Erklärungen der Staatsregierimg
ist es selbstverständüch. daß sie zur Anwendung besonderer
Mistel , bie die Verfassung ihr an die Hand gibt , schreilen
wird , wenn es unvermeidlich ist zur Erreichung des Zieles.
Aber es ist ebenso selbstverständlich, daß sic solche Milsttt nicht
i» Erwägung zieht oder gar zu ihrer Anwendung sich
drängen läßt , solange Aussicht besteh», die Wahlrechtsvorlage
durch eine von 5iainpfinittel unbeeinsstißte Beratung nnd Be-
schtnßsassung d-.-r beiden gesetzgebenden Lärperschastcn zur
Annahme z» bringe ». Der Zeitpunkt des Jnkrasttt -elens der
Wahlreform ist nach wie vnr so in Aussicht genommen , daß
die nächsten Wahlen , d. h. die ersten Wahlen nach den, F,ic>
densschtuß, »ach dem neuen Wahlrecht vor sich gehen sollen.
Auch dafür wird die Staatarcgterung nitt aller Kraft und
allen ihr z., Gebote stehende» Mittel » eintrete ».

Eine neue Rrichslatziredede» Aeichölanzlcr».
Berlin,  15 . Februar . Der Reichskanzler wlrd als¬

bald nach dem Zusammentritt de» Reichstages Veranlassung
nehmen , sich über itte rolitiMic Lag « in fit .mm , i äußern,
ein bestimmter lag ist jedoch » och nicht setigesctzi . Aller
Wahrscheinlichkeit nach dürste der Kanzler aber schon in bei
ersten Tage » nach dem Zusammentrstt seine Ertlärungcr
über den Fri .-densoerlraa mit der Ukraine , di -.- Lage mit
Rußland und de » Versailler Kricgsrat abge 'oe » . Daran
dürste sich dam , i» enge, » Rahmen eine Aussprache nüpsen.
da auch die Fratnonen den Wunsch haben , so bald als mög¬
lich zu den politischen Frage » Stellung zu nehmen . Der
Aussprache wird dann die Cinbringnng dc - . laushull »-
planes für IM " durch den Reichsschatzsekreiur Grnicn Rudern
folgen.

Der Frieden mil der Ukraine.
Wien.  14 . Februar . Die Ukraine befindet sich iiisolg,

des Krieges in einem Zustande , der es ihr unmöglich macht,
s die Verpflichtungen zu ersüllrn . die sic im Friedcnsverlrag
\ wegen der Lieferung ihrer Ueberschnise übernommen bat.
, wenn sie nicht Hilfe von außen erkält . Diese Hisse wird ihr.
! wie von gni miicrrichicic , Seite miigeteiit gegeben
j werden . Sie w >2 nicht nur technischer Art sein , z, ,n Beispiel

in der Stellung von Lokomotiven und Waggons bestehen , es
tonnte auch sein , daß ihr von den Miilclmüchten zur Organi¬
sation eines Sicherheitsdienstes Hitsc geteiste ! wird . Di >-
militärische - Hilfe der Mittelmächte würde , wenn cs erjorder-
lich sei» sollte , den Warenaustausch mit der Ukraine zu
schütze» , darin bestehen , wichtige Knotenpunkte ' und Slapet-
Piätze gegen Ueberfällc durch Bande, , sicher zu stellen . Na¬
türlich würde diese Hilfeleistung nur im Zusammenwirken
mit de» ukrainischen Behörden erfolgen.

Budapest.  Itt . Februar . Der Wiener Korrespondent
öe'L „Ujsag " hatte eine Unterredung mit einer aus Brest-
Litowsk zurückgekehrten Periöntichkeil . Die erklärte : Der
Friede mit Rumänien ist nunmehr eine Frage von Tage » .
Zur Ermöglichung der Transporte aus de , Ukraine und zum
Schutze der Stapelplätze für Lebensniiltel werden wir der
Utraii »’ wahrscheinlich militärische Hilfe leihe » . Unsere dort
hin zu beordernden Loldaten werden den Ukrainern auch in
der Verteidigung gegen die Boischewiki zu Hise ko,» me » , was
natürlich nicht bedeutet , daß mit den Botschewiste » wieder
Krieg sein solle . lieber die gegenwärtigen seltsamen 'Verhält
»isie in Rußland sagt der Gewährsmann : Trotzt , war g .-wiß
von innerpolitischen saiiischen Motiven geleitet . Denn wem:
wir den ans Rußland eingehenden Rachrichir -n Glauben
schenken können , sind die Tage der Bolschewiste -t gezählt.

kein Rücktritt Rlzvms.
B e >l i „ . !•! . Februar . Das „Leipziger Tageblatt " ha, sich

aus Wien melden tasten, der Berliner bulgarisch.- Gesandte Riten,
bade den, Minislerpräsideine » Rcdosiawom mvkrend de„!-„ Aus.
«,'ihalls in Berlin fe'u Rücktrittegeinch einae-rcichi. Ho» m»>,
gebender Sein - wird erliöri . daß die Meldung de» Leipziger Pianr»
nicht den Taiiachei , eiittprichl.

Friede, >--den>onstiuti »r,en in EuaianS
Rotterdam.  U . Februar . I » Landau Hane» de» leg

len Tagen täglich große De'„v„ürunv „e„ zu Guniren d>2 Friebe,/ --.
Itailgesunde,, . - Auch ube-rds landen glvße 'itee-aNliNiunge:i v!-u
lautenden von Arbeitern stau.

Kranßrrich.

Aibiio Paris, >t. Februar . Meldung der Ageuce .hnsa
B o I o , st e i Nft >IN„I >g zum lade  v e, -1, r t e i l • ,ur
«eil . Pivscheee wurde zu dr,-, Jahren Geiungtus , Gaoallini ,t.
ecm „markzum  Tode verur .eili.

Auedrhnung der engii 'che.t Front >n Frantretch?
Laag,  15 . Fcuruar . „Manchester Gnardiun " ichretvl: Faü»

Liogd George , als er von der Verteidig, !,,« de, .'lu .ipvtudi Front,
reich» durch cngtiiche Truppe » sprach, teine Phrase gemacht dai, so
bedeutet das. daß England seine Fron , nun »der Ei . Ouem 'n
hinaus mindestens bis serseits Brrdn, , ausbreiten wird , denn Ver¬
dun d-cki,- stets Paris . Dann » klinge England Fruntreich eine große
Erieichierung . nachdem „UN in Lothringen eine amerikanische Fro,,'
gebildet wurde.

Ceff jiflt. t -k Febr -Ivr. Dü- Zahl der Aussteller Im der am
-st Marz beginnende » Frühjahrsmesse  ist noch den bis
beute vorliegenden Ameidungen aus 5100 gestiegen . E» ist bit :•
b.e höchste Zahl feit Kriegsdrginn . Sie übersteig, die Beteiligua -',
an der letzten Herbstmesse u,n Ü00, an der Fnihsahrmeiie 1917 um
>0" » Innen . Die Gesamtzahl der am Geichö'i beleiiig,en au- -
ivärtige » Besucher wird ans mindestens ötttbh, verantchiag'

Der heutige TagesberiHt.
Wb Amtlich. Große » Hauptquartier . 15. Februar

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

3a einzelnen Abschnitten Artillerie - und Rlinentatigteit.
Icilungen eine» Tstotrosen-Regiments brachten van einem

dnngsoorstvft gegen die belgische Slellun « südöstlich oon liianae-
kensvere 2 Otsiziere und 26 RIvnn gefangen zurück

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Nordwestlich und südlich von Reim» rege Erknndnngstötigkeil
de« Feinde «.

3n der « egend von Prunaq und südwestlich von Tahure enl-
wickelien sich iedhaste Artilleriekömpse.

Heeresgruppe Herzog « ibrecht.
Die Gcsechtstäligleil lebte im Oberelsah zeitweilig aus.
3m 3anuac betrug der Verlust der seindlichen CuftfireiffrAft«

au de» deutschen Fronten 20 Fesseldallons und 151 Flugzeuge , von
denen «7 hinier unseren einten , die übrigen jenseits der gegne-
rischen Linien erkennbar abgeslürzi sin», wir haben Im 3anuar
öS Flugzeuge und 1 Festeiballons «erloren.

von den übrigen Kriegsschauplätzen nicht» Reue ».

Der Erste « nieralquortlermeikter : cudendorss.

Der Tauchbootkrieq.
wba Verl in,  11 . Februar . 1. Außer den gestern o,

»sientttchlen Erfolgen unserer ll -vcote lm öNItchen Mtttetm,
sm» nach neuemgeaangenen Meldungea auch solche im m'ttier
Teile de» Mlltelmeeec » erzielt werden , durch die besonder» t
Iransvortverkchr nach 3tatten betrossen wurde.

Drei vampser und drei Segler sielen hier unseren Ualers,
booten zum Opfer, v 'e Damvser , oon denen zwei dewast,
waren , wurden sämtlich au, stark gesicherten Geleit,ügen herm
gescholten, von den versentten Seglern hatten zwei vopiernmi
einer hol , geladen . '



I. Mm 31. Samior (tat rin » unfern UnlKfnbmte Mt che
JMrit  MtmeOaM Palermo auf nah« Cntfcnuug « folfrtid, I

Set CtKf de, Mbmkatflnboder Marin».

Mnlglidie» XhMtet.
8 reinig. 15. Februar , 8w Uhr, Ab. (£, Stein« Frau , bi» Hosschau-

fpirterln. Ende etwa 85i 115t.
6am «Mg, 1«. Februar , 6 ' .. Uhr, Ab. 21, Da» Nheingoid Bade

nach9 llljr.
Sonntag , 17. Februar , 5 Uhr, Ab. li , Die Walküre. IknL» r»va

9^ Ubr.
kAontag, >8. Februar , 8 ‘, Uhr. Be! aulg»h. 2lbonnemetit! Aalte»

prelle! 15. Bviksabend: Eoiderg. (fnbf etwa 914 Uhr.
Dienstag. 19 Februar , 9 ' , Ubr, Ab. B, Mlguan . Ende gegen 9>.

Uhr.
Mittwoch, 29. Februar . 8 >-, Uhr. Ad. A, Mein« Frau , dl» Hostcham

splelerln. lind« «Iwa 8-* Uhr
Donnerstaa , 21. Februar . 0 111)7, Ab. D. Siegfried . Ende nach

10H Uhr.
Feellag. 22. Februar . 7L, Uhr, Ad, (t , Die Straße nach Slelnagch.

linde etwa 9H Uhr
Eamstag , 23. Februar , 8 ' , Uhr, Ab. D, Palenblut , linde nach9' ,

Uhr
Sonntag , 24. Februar , 5 Uhr, Ab B . Tanerdämmerung . End«

»kwa 19 Uhr.
Samstag , 2. März , 7 Uhr, Bei aulgeh. Abonnement. Kastlpiel de»

Frdulein iiannelore Ziegler vom Großherzoglichen 5>ot und
Nalionallheoler ln Mannheim) Die Hand, Rioeite) Fraulein
iiannelore Ziegler a. 19. iiierauf) Eigen« Tanze von Hanne-
lor, Ziegler End» etwa 914 Uhr

Sonntag . 3. Mürz, 6 Uhr, Bei aulgeh. 21bonnenrent. Erste» (Hall-
Ipitl des Königlichen Kammerlängere Herrn Hermann Fad-
löwker von der Königlichen Oger in Berlin ) Die Jüdin . El»a.
zur: Herr Hermann Jadlowker al» Gast. Ende gegen 9’-; Uhr.

Dlenetag, 5 März . 7 Uhr, Bei aulgeh. Abonnement. Zweite» und
legte» Aalllpiel de» Königl. Kaminerlänger» Herrn Hermann
Jadlowker) Nlgolrtto Herzog von Mantua ) Herr Hermann
Jadlowker a. <9. Ende etwa 9 ' . Uhr.

Der Boroerkaul für di« Aorftellimaen am 17., >9.. 21. und 24. d.
Mt», hat bereit» begonnen. Für die übrigen Vorstellungen be¬
ginnt der Boroerkaul au> Sonntag . 17. d. Mts ., oormitiag»
»Uh ' . äSISeM!

Ittfitantyeaftr.
»xreitOQ, 15 Tfelmmr, 7 Uhr. Avlksvorflellung: Mauerblümchen
Vamsraq. 16. Februar . 7 Uhr. Neuheit! Der Scheidungsprophel.

Lustspiel in 3 Akten van Ü' uri Kratz und Rich. Fehler.

VorrnttflchMcheVlNeruno für die Zeit vom Abend dee
15. Februar bis zum nächst»n Abende
Meist heiter und trocken, zunehmende Halte, lanjicrco Anhalten

wahrscheinlich.

Anzeigen,Teil.
5ebenemitielorrtfilung In der Woche vom 17, bl» elnlchl. 23, Fedr.

S » werden ocrabloigt NN jede Perlon ) Aul Hebrnsmittelkorie I
Ablchnitt A IHuilenlrücht») 199 9>r, Grouven, da» Plund ,u 3«
Plg , oder 199 « r » riest, da» Plund zu 32 Plg, , sowie »9 » r,
Suppenmehl und Würfel, alle, nach unierer Wahl. Aus Heben,,
minelkarie I Ablchnitt A (Fett) 59 » r, matgaclne , da« Plund zu
2 Maek, Aus Uedensmiiteilar-e II Re. 104 299 » r. Marmelade,
5u» Plund zu 90 Plg „ und 59 » r. Zwiebeln. Der Preis für leg-
>»» Ist un» noch„ ich, bekannt. Aul Eedensmittrikarte II Nr. 105
2 vlund Zucker, und zwar 1 Pld . für den Mona, Mar , und 1 Pld.
>ur den Mona, April. Preis 41 Plg , da, Plund , Ohne Marken
werden oerablolg» «a(fe«-4t |at) da» Plund zu 2 M.. virrgemüle
da» Plund zu 2,50 M „ « olellchnlhen das Pfund zu 3,20 M.

Barausstchillch 259 » k. Fiel Ich fwuest),
Dtk Händler Müllen die in ihrem Besige befindlichen

Apfellchnihin zum Prcile oon 4 M, da» Pfund au» Irüderer Eie-
'erung lojon an unler Hager zurückgeben. Die Bestellkaerenans
->dige Waren können von heute ab an die Händler abgegeben wer-
den D)e Händler Müllen die « eftellkarlen mil Ausnahme der-
nmgen für Zucker am Dienstag, oarntiliag bis 11 Uhr ln, Rat¬
haus, Zimmer Re, 20. ablieiern Die Ausgabe der Waren an die
Händler erwigi am Mittwoch nachminag von 2—I Uhr in un¬
terem Hager Armenruhstr, 2. Die Ablieferung der Zuckerbeftell-
karlei) durch die Händler kann bi» eiiilchl, Samriag , den 23, Febr,
uorii' .iiogs II Uhr. ebenlall» im Nathan», Zimmer Nr , 20, erfol-
öc'n. Diê Avsgabe des Zuckers an dir Händler findet am Montag,
^-' 0 25, Februar , nachmittags 2 Uhr, Im Hager 21rme»ruhstr. 2

Bl,brich, 15. Februar 1918. Der Magistrat. I . P .) Trapp.
velannlmachnng. Die Auszahlung der Famillennnler-

nüyungen imdei am Samstag , den 1b. d». Ml., oorminags von 9
b » 12 , Uhe uiid naebuiiiiog» von Z bl, 4 ' . Uhr, Im Balhoulr, tür
we B-Iidsirvßenbetvolmer von 2 dl» 5 Uhr Im Pollzeigedäude.
Waldsstliße, in bisheriger Weile statt istieichzeitig wird in legierein
auät dir wvhnunosmlel» ausgezaitii Zahlungen nach dem ange-
-zebene» Termin können nicht mehr brrückstchllal werden,

Biebrich, 15. Februar 1918. Die Siadikalle ) Kuihe.

velrilU Anmeldung der männlichen Prelonen der Geburlesahr-
gänge 187b bl» 1499 zur Landsturmr»»: .

Alle männlichen Personen de, » eburlslohrgangc» 1479 91»
eotlchließlich>499. die im Frieden und im Krieg noch nicht bei»,
Militär eiogesteUl wneen und die Entlchridung a. n. u.“ ater

Ir u.” erhallen haben, wüsten stch fofort bei dee h'eliaen PoUiel-
vormallung. « alhau». Zlwmee 15, ln »er Zelt «VN4‘ bl» I Uhr
»ormitlog» unb von 3 bl» 5 Uhr nachmlNag» anmelden, l-»o«il dies
' och nicht flcfrt>chvn ist

2iui.flenommt’ii von  der Anmeldung sind die v^n d-r '-'leere?
c' .-rwnlt'mq r klamlerten Personen. Unterlassung der Anmeldung
Hut Bestrahl»«,i u-i' flalgi'

B.ebr'i.h. 15. Februar 1918. Die Polizeiverivaltung.

polijriwtorbnung
bc«rfjfcnb Ausdehnung der Irlchlnenfckau ans hauvsMachtungin

im Regierungsbezirk Wiesbaden.
"'ul ltzrund der 6. 12 unb 13 der Verordnung iih«r die Pv>

InriDcriualtuim in den neu erworbenen Landesteiieu vom 20. v,
1*07 dH. 3 . e - 1529) in Verbindtmg mit den 137 und 139 des
1>iese»u">jibrr die allgemeine Landesverwaltung vom .3, . 7. 1883

2.-, ^ 195» D 21 dec- tttesenes, beiieslend die Schlachtvieh- und
c; non , 3. li. 1900 dH. (H Bl . 3 . 547 folg.) und 1 und

M d-'s (lesebetreffend Atis'iihrungen des Schlachtvieh- und
.7ici'chbe'ch,-,g4' iel,es nvu, 25, (5. 19t>2 f(H. 3 . 3 229) wird hiermit,
rnfi-r ^ iiftimrmuii! des Bezirtsaurschusses. für der. Umfang des '.>ie-
g'.enmgsbc'.ilss Wiesbaden verordnet, was tolqi:

S l . 3 »weit nach den leweilig gellenden, von zuständige.-
3tel!e erlassenen Bes'.imnnmgcn. Biehstucke bei gewerblichen
7-chlachtlingeu einer Unteriuäiung vuk Trichinen unterworfen lind.
\ft diese Unterülchunaauch bei c'iausschlachtungen vor ',unehmen.

^ 2. Aul das Verfahren bei und nach der Untersuchungfinden
d.-e (Irundsäge des vicichsgefenesbetreffend die Schlachtvieh, und
î leifchbefchan, vo,n 3. ^n»i 19<X»und der br. ît von den zuständigen
Stellen erlassenen Aussührungsbesliinuuingen sinngemäße An¬
wendung.

ij 3 Verantwortlich dafür, daß diele lltitersiichung vara-.' -
nommen wird, iß der. welcher den Aliskrag des Schlachten er:eilk.
wwie der. welclier die Schlachtungvorniuunt,

> l Zuwiderhandlungen gegen dieie Vnrschrißen werden, so
weit nicht nach den bestehenden Bestimmimgeneine anderweite Be
straßmg einzutreten hat. mir (»ieldslrasc bis zu f>0 Mark, im Unv-r
mögen rfalle mit entsprechender.fyif» bestraft

Wiesbaden, den 2 Februar 1918.
Der Negierungypräiidem

Wird veräs,'cutlicht,
Biebrich. 14 Februar 1918 Die BoltzeiverwaUung

Vattc8bNäuae5-Verem Biebrich
<tv.)

Sonntag , den 17. Februar 1918, abends 7 Uhr
Im Saale dtf Tarnvereint (KaleerpUb):

Vaterländischer Rbend
Mitwirlrendo: Früul. J. J4 «r, Konmtsingnin , 1rau l’r. Beettchcr
(Klavier) ; die Herren QenmlMkreUr Anding (y . nra/t , W. Andrlano
(Dflilamation), sowie das Schuh’iche Qnartdt . jjm - ich an» Wie»-
baden, ausserdem FräuleinE. Borbach tKlavier) und HerrA. Baam

(Violine) aus Biebrich.

Vortragsplan.
1. Quartett. Sonntag taft . Breu
2. Vortrag:

In Vaterlandes Not ist Einigkeil hSchtltt Gebot.
i.  AUgein.Lied: 0 Deutschland hoch Io Ehren.

-10 Mlnnlen Panse-
4. Viurtctl a) Der frob« Wandersmann . . Mendelssohn

b) Es siebt «Ine Unde. Forschner
5. Violine Vlolinhonicrt N. • . Bfriot
0. Qcsang : a) Leister Frühling. Orieg

b) Die Oeorglne . A. Fleischer
c) Sonntag . Brahms

7. Deklamationen ernsten Inhalts
8 Quartett : a) Matrosengrab . Sonnet

b) Unterm Lindenbaum . Sturm

9. Quarten: a) Vergangene Zelt. Koschat
b) lieber, J«hr. derlei

10. Violine a) Gavotte. Raraeau
b) Menuett . . Mozart

11. Gesang. a) Weyla’l Qesang . II. Voll
b) Ewig | sng ist nur die Sonne . Hallwachs
c) Frühling Ist da. Hildach

12. Deklamationenheiteren Inhalts
13. Quartett ) a) Eine alte üeschiehte. Kuntze

b) Am fldelen Stammtisch . . . . Beuschel

Eintrittspreis einschl. Kleiderablage 20 Pfg.
Kinder haben keinen Zutritt. Jugendlichen unter 17 Jahren ist der
Zutritt nur in Begleinmg von erwachsenen Angehörigen gestattet.

Abdrücke der Verordnung der
Reichsbekleidungsstelle

»»er

die Verwendung von Wäsche
in Gastwirtschasten

da» vorrätig
die Geschäftsstelle der Viebrlcher Tagespost.

vürgerverei«L.v.
Die Geschästsstunden in der Abteilung

für Wohnungs- und Mielwesen
find während der Wintermonate Mittwoch» Md
streitagr abend» oom  7 —8 Uhr Gartenftrahe 7.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

_Mil . Br gotornnm«n.Httettngfai.
M 2Tage! In Biebrich Am2Tage!

Im groben Saal« der neuen  Turnhalle
Ibealet ihr Sllasto ». Magie unb dnnbrvei:

Franla BELLACHINI!
BH«cae9 Theater ! » « ocftellnnten ! Eigene » elenchka« !
Samstag, lb. - ebr.. abends» Ahr:
Große Vorstellung.

Sonntag. 17. Februar:
Swet letzte vo>ft,llvngen.

Eonntno »adimitlan 4 Uhr:

Ml -H.zm»IkW»UW
Aoenb » H Uhr:

Haupt-Vorstellung.
Zum Ldtluh über Vorstcllunn:
Große Selstererlchelnuna.
rctir brr Ulhnc 6pmllh 2.50 9RI
Ih I 80 Mk.. : . Walt 1.30 Mb . 3. Pia

«reite
Platz I " .

‘ Tilg., »mich!. 6ieu «r.

Mb.
.. . .. . «Iah
Hlnber und Militär

aahlen in de» 91adn»i»aäSvorll»lIunn«n halbe
Prell«. Porverbauf non II —1 Ubr an* der Aaste.

>» 090000000oooooooooma
Wiesbadener Sit . 193

6tibt im«we
zu oermlelen Näh. 149
_Wüsbadeuer Allee 3.
Klein«
m. Llihl, für
gtdgnti , z» vermieien
163) Rnlhausst roße 19.
2Zlmm . n. KUche
mit Ufas zu veemfeten.
164_ gelbstrnbe 9.

Wohnung im Vorder!,
lt, für einzeln« Person

DanhTagung.

für di« vi*Un Btwtiü b«r)ticb«r Ctilnabm« bei dtm IhinIcKeid»»
unlerer ti«b«n Oluttr, $d)Wi«g«rmun<r, 6roBmutt«r, fr»u

Eva Merten Mw«.
g«b. M«iKing«r

fpreeben wir hitnnit allen, insbesondere auch für di« vielen Kran)- und
Blumtntptndcn, unler,n tltf»g«füblt«n Dank ans

Jm Damen der tieltrauernden shinlerbliebenen:
etaudius Merten, ,. Zt.  auf Urlaub.

Lieblich(Rhein,, den 15. ftbruar 1918.

Kirchliche Nachrichten
Evangelischer « ntlesdlenst. Connlag, 17. Fcdriiar 1918. I ),

ooravlt (1. Snimtng ln der Pafslonszeil). Haupt-Ülollesdlenst
i ' iaiiplklrche) Herr Pfarrer Siohl . Beginn de» Häulen» 9.45 Uhr,
de» Olollesblenstes um 19 Uhr. Aoilesdlenfl auf der Woidflrohc
Herr Plärrer I>. Dr. Gerber,. >9 Uhr „ormlllags. » >n&M.« o„ c*.
d'kust um 11 Uhr IHaiipiflrche) Herr Plorrer S 'ahl. Euangelstdier
Maunrr . und Jüugllngs .Berelu. Biblische Besprechung nach,
mitlags 4 Uhr 1„>Dlakonifsenheim. Teil : Mahd . 4, 1—11. Evon-
gelstcher Sonnlags -Bereln jiiiiger Mädchen. Bersommhmg non
4.3»—7 Uhr im Volkswohl. Bibeistnndeabend» 8.15 Uhr im Saale
de» Diokonistenhcim». Herr Plärrer Slahl . Freitag. 15, Februar,
abend» 8,3t) Uhr varbereihing Ziim Kinder.Goiteodlenft im Saale
des DiakonilienHeims.

reichenbitterbienst »oa Sonntag , 17 Februar bi» einschl,
Samstag , 23. Februar : W. Irenhse. Adollslrahc.

St . Mnrlenpsarrklräte. Sonntag . 17 Febriiar 1918. Barm.
i>3' i Uhr: 'Uelchlgelcgerhe:, 7 Uhr: Frühntelse. 8.3t» Uhr: Kinder,
»u-ilc mit Predigt . 9 15 Uhr: Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr.
Mlliiargattesdien » lind Predig,. Nachm. 1- 2 Uhr: « ibllolhek-
UUiide 3 Uhr: Marlenoereiit. i) Uhr: Falteiipredlgl mit Andacht.
8 Uhr: «lesellenverein. Täglich,).3i, Uhr: hi. Messe in, Mgrienhgas
und ti.4.5 lind 7.39 Uhr HI. Mesien in der Psgrrlirche. Diensig;,
Donnerslag und Samstag 7.30 Uhr if, Schnlmestc. Dgnnersiag
(.80 Uhr in (Perdindnng mit der hi Blesse ist !triegsandncht. Sgms.
lag nachm. 4.30 Uhr: Beichlgeiegendeit.

her , Oelu-Pscrrklrthe. Som,lag. 37 . Februar 1918. 1. Fasten-
samttag. Barm , fi.30 Uhr: Beichtgllegenheii. 7.30 Uhr: Früh,
n iffe mit gemeinlchal». h! Stommunion der Erslkommunlkanlen.
10 Uhr: >10(6(1110 mit Predig, unb Segen. Raänn . 6 Uhr : Fasten-
predig: mit Andach, und Segen. Täglich7.15 Uhr: HI. Meli«, außer
Donnerstag. Diensiag. Dam,er-,ag und Samsiag Ist Schnlmesse.
Mamag : Seele,mint für »erstorbene Ehern . Donnerstag 7 Uhr-
0 „getan,«. Freilog abends 7.30 Uhr: Kreuzweg Andach' . Sam «,
lag: „gchmlttggs am, 5 Uhr unb abends von 8 Uhr gl> Ist Ofdcgn' .
lifil zur hi Beichte

, SI. Klllans-Psurrklrd» vlebrlch-walbstraße . Sanulgg , deii
oZttuar 1018. 7.15 Uhr: Frühmesse. 10 Uhr : Hnchantt. 5

Uhr: ,,gf,enpr -big, und Segensandachi. 6 1.5 Uhr: Berlammlnag
des Uunglings Bereins . HI. Beichte: Snmstag 5 Uhr. Sonning
Margen 6.80 Uhr. An Werkiagen hi. Melle m„ 7.10 Uhr. Mit«,
wach ,mb Sacmiag ist Schnigaitesdienst. D„nn»r»,a„ 7 Uhr: hi.
segensmelfe nnt^ Kriegshittgndgch«. Freitag abend 6.15 Uhr ist
Fasienaadgäu Saniitag II Uhr: Barromäusvereiit.

Loangelllcha Gemeind« Aminednrg. Sanmag . ,7 Feiirnar
Ngchm 2 Uhr Wauc&»u-nji Prcdlgi: '| )jr Heinz.

Latten und Schwallen
tu  derknnfe ». 8

Zlmmermeist ' r Uopv,
Bgrhweg.

Elngem. Dohnenu. Snuerkrnnl
und eingemachte

welßrüben unb knhlroben
empfiehlt -

2. Kirchner.
Rnlhnusstraßc 34.

2—300 Zentner "*

Kohlraben
ndzugeben.

Näheres in der (ffelchästsst.
Buchen- ». Tannen-Scheftholz,
klein gespatien, zenlmrmetse,
ln )edem üuaninm . Noitannen-

Slongen in allen Stärken,
vanmpfähle. weinbergspsähle,
Tomalenpsählc empsieh»

5)olz- und Kahlenhandlnng
Üakob Kirchner.

Ralhansstr . 31. ' leiesan 886.

Gebrauchte
Blumentöpfe

zu taufen gestickt »
f). Seilberger,

fflötlntrfi Partseid leies . III.

Grammophon
Zit kaufen gesnchl. '

Nah. in der Gelchäsisslelle.

stehi zum kecken frei.
Karlstraß» 5, 1.

«ch »ne S Zlminerwobnnna
ml, Gas ,u ,

emon?©otinima.
drei große Zimmer. Badezim¬
aler und allem Zubehör Im
ersten Elock zum 4. April oder
später z» vermlelrn.

Näh. Na ihaueslrnße 40, p. ^

Sk. Wm •#|jNL
Mit Zubehör in ruhigem Hause
zum 1. April ob. später zu »er-
mieten.  Näh . 8chuisIr. IT_ (81

Bledstroße 15

Ö-Zimmer-u.2-Zimmerwohn^
zum 1. Apri! z» oerm. Näh.
bolelbst oder Wiesbaden, Adel
htldstr. 28, 4. Fernspr, 676. 22o

-1- 2 Zimmer
in der Nähe Thelemonnslr, zu
mieten gesucht

Gest, Angebote unter E. 247
an die Beschästsstelled». BI,

zum I. April su mitten gesucht
gingrbolc unter 1751 an 61c

«es chiistsstelle d». BI,_
Kräftige .

Arbeiter und
Arbeiterinnen
Akllengesellschast̂sür themlsche

vorm. h. Scheldemonbel,182 ~ ■Hierstein«. DH.

LehkmSdchrn
gegen foloriig, Derguluitg gesucht.
s 71. Marx Soft.

Tüchtige
2 . Arbeiterin

für seinen Damenpuß zum
baldigen Einlrltt gesucht,
- A. Beehm, Armen euhstr, 3.

Erfahrenes
CD

für kleinen Haushalt sofort aesuckl.
III.̂ _ fnain .UM61m!i? II

3ni ot Man
für einige Sstmden tagsüber
gesuchl, ^ Nalhaussiraße 48, I.’frau
einige Stunden fi r Freitag u
Samstag zum Putzen gesucht.
154» Frau Hilfert. Schulstr. 11

Braves , kinderliebes
Mttdchen,

welches Ostern ans der Schule
entlasten Ibird Zit einem Kinde
von Iah , - gesuchl. 15«>
fsntol. Zröbel, Kasieier Sir . 44

Fch suche für meine» kleinen
Hanshnlt ein ehrliches >
APIeinmfidi*hen
j 1 April .Trau karmvnu
Bolkerft. 15, EckeNibelungenft

AM M«l
gv »eifonje» <a„ugn[j« 28. *

a
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